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f i R folge machte, die mit einzelnen ehemaligen Kolo⸗[Verſammlung und namens der Akademie Ge⸗ Lyon, 20. Mai. Der angebliche Spion 
gierungsantritte Kaiſer Wilhelms II. niſten erzielt worden find, unter denen ſich unter heimrath von Pettenkofer. Dury wurde wegen Urkundenfälſchung zu fünf 
Aehnliche Veränderungen haben ſich nach Anderen auch einer befunden hat, der jetzt nach - Jahren Gefängniß verurtheilt. Von dem 
5 t für den Monat Juni auf die dem Regierungsantritt König Wilhelms 1. und beendigtem Studium der Theologie eine Au⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Verbrechen der Spionage wurde derſelbe freige 
| nement für den Monat Juni während der Koufliktszeit vollzogen. Damals ſtelkung als Vikar erhalten hat, während mehrere Wien, 20. Mai. (W. T. B.) Die „Neue ſprochen. 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche gingen jedesmal aber einige Mitglieder des frühe⸗ tüchtige Lehrer aus der Anſtalt hervorgegangen Freie Preſſe“ entnimmt aus den letzten Vor⸗ 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal ren Kabinets in das neue Miniſterium über, ſind. Der Chor folgte mit einem Liebe und gängen in Belgrad und namentlich aus dem Um⸗ Italien. 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Herr v. d. Heydt und Simons in das Miniſte⸗ darauf ftattete Herr Inſpektor Onaſch einen kur⸗ ſtande, daß das ſerbiſche Volk die Entfernung der Rom, 20. Mai. Auf eine telegraphiſche 
8 8 rium Auerswaldt, der erſtere und Herr v. Roon zen, in allgemeinen Zügen gehaltenen Bericht Königin Natalie bei hellem Tage verhindern Aufrage beim italieniſchen Konſul Berio, was 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ in das Miniſterium Bismarck. Dagegen trat über die Entwickelung der Kolonie ab. Nachdem konnte, daß die radikale ſerbiſche Regierung auf von den Meldungen auf Korfu wahr und was er⸗ 


gegen aus der Zeit unmittelbar nach dem Ne⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


ämter an. der Perſonenwechſel gleichzeitig ein, während er Herr Pfarrer Dieſtelkamp die Schlußliturgie, ebenſo unſicheren Füßen ſtehe, wie vorher die dichtet ſei, erhielt „Popolo Romano“ die Ant⸗ a 
Die Redaktion ſich jetzt auf einen Zeitraum von nahezu drei das Vaterunſer und den Segen geſprochen hakte, fortſchrittliche und die liberale. Hiermit ſei für wort, daß zwei Inden gelödtet und ſowohl unter Bi 

£ — [Yahren vertheilt und auch nach dem Rücktritte endete die Feier mit dem Liede „Unſeren Aus-|die Nachbarn Serbiens, insbeſondere für Defter-|dven Juden wie den Chriſten mehrere leicht ver⸗ 

des Fürſten Bismarck mehr als ein Jahr ver⸗ gang ſegne Gott“. Au den Gottespienft ſchloß reich⸗Ungarn, ein naheliegender Anlaß geboten, letzt ſeien. Kein Haus ſei angezündet und ges Be; 

Deutſchland. floſſen iſt, bevor die Neubeſetzung der fünf reſti⸗ ſich eine Beſichtigung der Räume. den Vorgängen in Serbien die forgfältigite Auf- plündert; Niemand jet Hungers geſtorben. Die Be 


renden Miniſterien erfolgte. Der äußere Ver⸗ 
lauf der Sache beweiſt, daß es bei den vorge⸗ 
nommenen Perſonalveränderungen um einen 
völligen Syſtemwechſel wie 1858 und 1862 ſich 
nicht entfernt handelt. 

b und inwieweit mit der bevorſtehenden 


— Aus Görlitz, 19. Mai, wird geſchrieben: merkſamkeit zuzuwenden, damit die von Serbien Lage in Korfu keſſere ſich. 
Geſtern wurde im alten Herrenhauſe zu Nieder⸗ ausgehende Beunruhigung lokaliſirt werde und Mailand, 20. Mai. (W. T. B.) Die 
Reichenbach der 50. Jahrestag des Eintritts des nicht außerhalb Serbiens Schaden und Ver⸗ Verhandlungen zur Beilegung des Streiks der 
jetzigen Oberpräſidenten von Schleſien Dr. von heerung anrichte. — Die „Preſſe“ meint, das Seidenſpinner in Como haben zu einem befriedi⸗ 
Seydewitz in den preußiſchen Staatsdienſt feſtlich vergoſſene Blut werde bald einen Theil des genden Ergebniſſe geführt, da die Fabrikanten den 
begangen. Der Oberpräſident, welcher nach Be⸗ radikalen Anhanges der Regierung ſchwankend reduzirtzu Tarif von 1890 vorerſt auf vier Mo⸗ 


Berlin, 20. Mai. Den, Münchener N. N.“ 
ſchreibt man von hier: Die Neubeſetzung des 
Poſtens des Eiſenbahnminiſters ſcheint Schwie⸗ 

rigkeiten zu begegnen. Am Rücktritt des Herrn 
v. Maybach iſt ja nicht zu zweifeln, und die 
neueſte Darſtellung, wonach das Rücktrittsgeſuch 


rlediat 18 „Perſonalveränderung eine anderweite Abgrenzung endigung feiner Karlsbader Kur dort als Gaſt machen. Die Autorität und Popularität der ra⸗ nate bewilligt haben. Einige untergeordnete -ä 
— 10 n en ee des Reſſorts des Miniſteriums der öffentlichen ſeines Sohnes weilt, empfing 2 dieſem Tage dikalen Partei dürfte einen argen Stoß erlitten Fragen, die noch zu erledigen bleiben, bieten keine 2 
Verhandlungen im Gange ſind, die Art und Um: Arbeiten ſtattfinden wird, läßt ſich mit Sicher⸗ ein Glückwunſchſchreiben vom Miniſter des In⸗ haben. 5 N beſonderen Schwierigkeiten. Der Ausſtand iſt ö 
fang der zu ee Verpflichtungen be⸗ heit noch nicht erkennen. nern und Glückwunſchtelegramme von dem Re⸗ Die Unterhandlungen zwiſchen den Dele⸗ ſomit als beendet anzuſehen. 4 


— Wie der „Konfektionär“ meldet, iſt die 
Neu⸗Guinea⸗Kompagnie beſtohlen worden. 30,000 
Mark find aus dem Geldſchrank des Reichs⸗ 
kommiſſars verſchwunden. Der muthmaßliche 
Dieb, ein früherer Angeſtellter der Kompagnie, 


genten von Braunſchweig und deſſen Gemahlin, girten Dentſchlands, Oeſterreich-Ungarns und ee, = 
dem Miniſter v. Bötticher und Grafen Zedlitz, der Schweiz über den Abſchluß eines Handels⸗ Großbritannien und Irland. 
ſowie zahlreiche Adreſſen von Provinzial und vertrages werden morgen beginnen. Die öſter⸗ London, 20. Mai. Wie aus Acapulco ger 5 
Kommunal» Behörden der Provinz, der deutſch⸗ reichiſch⸗ungariſche Zellkommiſſion hat geſtern die meldet wird, ankert die „Esmeralda“ daſelbſt 5. 
konſervativen Reichstagsfraktion, dem konferon- Inſtruktienen für die Bevollmächtigten Oeſter⸗ noch immer. Die Bemannung leugael, daß fie . 
tiven Zeutralvereine für Görlitz und Laubau, reich-Ungarus feſigeſtellt. den Verſuch einer gewaliſamen Einnahme von 
theilweiſe in künſtleriſcher Ausſtaltung. Depu⸗ Wien, 20. Mai. Königin⸗Mutter Natalie Kohlen zu machen beabſichtige, fordert aber die 
tationen des Provinzial⸗Ausſchuſſes, der Ober⸗ iſt heute Vormittag 10 Uhr an Bord des Donau- Ablieferung der Keylen, für welche die Kongreß 
lauſitzer Landſtände, der Stadt Görlitz, des Laud⸗ Dampfers „Kafan“ von Semlin abgereiſt. Geſtern partei 17,000 Dollars in San Francisco deponirt 
kreiſes Görlitz, der Stadt Reichenbach, der ſtän⸗ Abend empfing Natalie den Redakteur des Sem⸗ habe, was die mexikaniſche Regierung verweigert 
diſchen Beamten und der Kommunalſtändiſcheu liner Blattes „Novje Vremje“. Sie erklärte Niemand wird zur „Esmeralda“ zugelaſſen. Es 
Bank zu Görlitz waren erſchienen. Da Ober⸗ weinend: „Ich würte ruhig fortgehen, wenn ich heißt, deren Kapitän ſei auf die „Itata“ über⸗ ge: 
präſident v. Seydewitz eine Reihe von Jahren mein geliebtes Kind in ſicheren Häuden wüßte; gegangen, nachdem letztere ihren Waffen⸗ und Be. 
privatiſirt hat, jo war eine offizielle Feier des aber ich bin verzweifelt, daß mein Kind von Munitions » Borraty der „Esmeralda“ über⸗ 
Jubiläums ausgeſchloſſen. einem Riſtitſch, Protitſch und Belimarkovilſch geben hätte. Die Kongreßregierung zeigte an, 

— Die Germaniawerft in Kiel ſtellte ge- erzogen werden ſoll. Gegen die Regierung habe ſie werde die „Itata“ der Bundesregierung zu⸗ 
ſtern, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, in Folge von ich keine Einwendung zu erheben. Sämmtliche rückgeben. g 
Differenzen, welche fi) am Sonnabend ergeben] Miniſter find ehrenhafte, aber unerfahrene Män⸗ London, 20. Mai. (W. T. B.) Ein Tele⸗ 
hatten, die Arbeit bis auf Weiteres ein. ner, welche, ohne es zu willen, jenem Triumvi⸗ gramm des „Reuterſchen Bureaus“ aus Buenos 

iel, 20. Mai. Die kaiſerliche Yacht rate als Werkzeng dienen.“ Die Königin⸗Mutter Ayres von geſtern beſtärigt, daß dem Kongreß 

Hohenzollern“ ſtellt am 27. d. in Stettin unter ging heute erſt um 2 Uhr Nachts zu Bette. eine Vorlage fiber Errichtung einer neuen ; 
Kapitän zur See von Arnim in Dienft. ne, 20. Mai. . T. B.) Der Nationalbank an Stelle der bisherigen zugegangen N 
Der ruſſiſche Generalmajor Tſchikolew traf Kaiſer Franz Joſef traf Morgens in Begleitung iſt. Das Kapital der Bank ſoll aus il: 4 
in Begleitung des Kapitäns zur See Balk zur] des Erzherzogs Wilhelm, der preußiſchen Offi⸗ lionen Dollars und zwar 30 Millionen in Papier 


treffen. Wer auch immer dieſer Nachfolger ſein 
mag, er wird Forderungen zu ſtellen haben, ein 
8 mitbringen müſſen, von welchem erſt 
85 en nen — re — 
aatsminiſtern feſtzuſtellen fein wird, ob es > 
ſich mit den blsherkden ſinanzpolitiſchen und für Ungar von Geburt, ift entkemmen. 
die Tarifpolitik entſcheidenden Geſichtspuntten ver . Se. königliche Hoheit der Prinz Heinrich 
trügt. Das Staatsminiſterium hat in der vori⸗ hal, wie die Kölmſche Zeitung“ aus Edinburg 
gen Woche zwei Mal längere Beratungen ab⸗ meldet, am Freitag mit feiner Yacht „Irene 
bah deren Gegenſtand die Kriſe im Eiſen⸗ Gonrock verlaſſen. Mit ihm befanden ſich an 
ahnminiſterinm war. Der Eruſt und die Gründ⸗ Bord Prinz Mar von Baden, Graf Seiplitz und 
lichteit dieſer Berachungen laſſen darauf ſchlie⸗ Freiherr von enden, Die vom Kaifer ange 
ßen, daß Herr Thielen, der zunächſt als Nach⸗ kaufte Pacht „Meteor“ verließ gleichzeitig den 
lager Mahbach's ins Auge gefaßt war, die Erb⸗ Dafen- Am Bord befanden ſich Baron von 
chaft nicht ohne das — inventarii an. Seckendorff, Kommandant Haſenklever, Haupt⸗ 
treten will. Gewiß verdient die Maybach⸗Ver⸗ mann von Holleben und Herr Reineke. Sie 
waltung ein großes Maß von Anerkeunnng, aber fuhren Freitag Abend bis nach Rotheſay und be⸗ 
fie hat zugleich fo viele Forderungen unbeftiedigt abſichtigen von dort die Reiſe durch den Kale 
gelaſſen, daß eine friſche Kraft in wichtigen Punk⸗ donian-Kanal bis nach Invernefs fortzuſetzeu, von 
ten von Grund aus neu aufbauen müßte, und wo ein Kriegsſchiff beide Yachten bis nach Kiel 
die Rückwirkung von Reformen auf die Finanz⸗ ins Schlepptau nehmen wird. Die Yachten find 
lage wäre unter allen Umſtänden bedeutend. Als jedoch nach einer telegraphiſchen Meldung durch 
einer der Gründe, die Herrn von Maybach das das ungünſtige Wetter in das Loch Campbelltowu 
Verbleiben im Amte verleideten, iſt ein Gegen, zurückgehalten worden. 


Pr 


ats zwiſchen g ini 8 — Die in verſchiedenen franzöſiſchen und Beſichtigung der Werftanfagen hier ein. ziers⸗Deputation und des baieriſchen Premier⸗ und 20 Millionen in Gold befteyen. Der Rath . 
r Nu . auch deutſchen Zeitungen enthaltene Mittheilung, Koblenz. 20. Mat. Die „Köln. Zt” Lientenants Grafen Degenheim hier ein und be⸗ der Direktoren ſoll 15 Mitglieder zählen, die 7 
r preußiiche Finanzminiſter iſt auf den Kolle- wonach die franzöſiſche eee je ein meldet aus Konſtantinopel: Der Schriftwechſel gab ſich ſofort ins Manbverfeld. Mehrheit derſelben muß dem argentiniſchen 2 
gen im Ehe hn Net mehr als auf irgend Armſtrong⸗ und ein Kruppgeſchütz habe kommen über den Fall der „Koſtroma“ läßt die Haupt⸗ E Staateverbande angehören, der Präjivent der 
einen anderen Kollegen angewieſen, und wenn Eiſen⸗ laſſen, um dieſelben auf ihre Verwendbarkeit in frage, ob die Kreuzerflotte den Kriegs⸗ oder den Belgien. Bank ſoll von der Regierung ernannt werden. 


der Marine zu prüfen, iſt, wie wir aufs beſtimm⸗ 
teſte verſichern können, fo weit ein Kruppgeſchütz 
in Frage kommt, abſolut falſch. 

— Mit gottesdienſtlicher Handlung wurden 
geſtern Nachmittag die neu errichteten Baulich⸗ 
keiten der Berliner Arbeiterkolonie auf dem 
Grundſtück Reinickendorferſtraße 36a eröffnet. 
Der Verein, welcher dieſer Arbeiterkolonie vor⸗ 
ſteht, wurde zu Anfang des Jahres 1883 von 
einer Anzabl erufter Männer Ane, die denen, 
min Br nd der Großſtadt Schiffbruch leiden, 
die Möglichleit bieten wollten, wieder feſten 
Grund zu faſſen und ſich aufs neue eine geach⸗ 
tete Lebensſtellung zu erringen. Seine Thätigkeit 
hat der Verein mit drei Koloniften eröffnet, welche 
in einem beuachbarten Kohlengeſchäft untergeord⸗ 


Handelsſchiffen zuzurechnen tft, unentſchieden unde Brüſſel, 20. Mai. (W. T. B.) Die Die neue Nationalbank übernimmt die Aktiven 1 

fernere Zwiſchenfälle ſind nicht ausgeſchloſſen Zentralſektion hat ſich einſtimmig für das Prin- der bisherigen zum Zweck der Liquidation der = 

Der Miniſter ſchrieb, es ſei Ordre gegeben, daß zip der Verfaſſungsreviſion ausgeſprochen. Die letzteren und genießt alle Privilegien der bis⸗ u 
in den Dardanellen kein Poſtdampfer angehalten] Majorität ift der Anficht, daß die Reviſion den herigen Bauk, ſoll aber vor der Konvertirung 
werden ſolle, der die ruſſiſche Flagge führe. Bedingungen angepaßt werden müſſe, welche in oder Verminderung des im Umlauf befindlichen 
Nelidow erwiderte, er werde auf Wunſch des den verſchiedenen, ſeitens der Zentralſektion ange⸗ Papiergeldes kein Papiergeld ausgeben dürfen. 
Sultans die Pforte jedesmal in Keuntniß ſetzen, nommenen Reſolntionen aufgeſtellt ſind. Die Die Bank kann ihr in Gold beſtehendes Kapital 
weun bewaffnete Soldaten an Bord eines Han⸗ Sektion vertagte ſich ſodann auf unbeſtimmte in der Konvertirungskaſſe hinterlegen und im 
delsſchiffes die Dardanellen paſſirten. Zeit, um ihrem Berichterſtatter Zeit zu ge⸗ Umtauſch dafür Billets und zwar im Verhält⸗ 
Köln, 20. Mai. (W. T. B.) Wie die] währen, feinen Bericht an die Kammer vorzu⸗ niß von 2½ zu 1 in Gold in Empfang nehmen. 
f8 . 


bahnreformen, ſowohl die Herabſetzung von Tarifen 
wie die Vermehrung von Betriebsmitteln zunächſt 
die unwillkommene Folge einer ſtärkeren Anſpan⸗ 
nung der Staatsmittel, alſo die Folge einer 
Mindereinnahme haben, dann it das Finanz 
Minifterium bei ſolchem Gange der Dinge 
außerordentlich intereſſirt. Es wird ja ſchließ⸗ 
lich auf irgend eine Weiſe gehen müſſen, indeſſen 
vermuthlich, wie immer in ſolchen Fällen, im 
Wege eines enge Für den Augenblick 
ſind offenbare Sch vorhanden, aus 
benen wir immerhin entnehmen können, daß die 
Nothwendigkeit einer vermehrten Initiative in 
biejem umfangreichſten aller Reſſorts nicht länger 
beſtritten wird. Auch — wirken 
erſichtlich mit, um die zu treffende Entſcheidung 
u verzögern. Es wird berichtet, daß die Ab⸗ 
cht einer Lostrennung des Waſſerbauweſens 
vom Verkehrsminiſterium beſtehe. Wer dieſen 
Gedanken angeregt hat, geht aus der offiziöſen 
Mittheilung darüber nicht hervor. Möglich, daß 


n 

„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, ſind ſeitens der bereiten. Die vom Gouverneur Coſta in Buenos 
Eiſeninduſtrie —— betreſfs Kohlen⸗ Gent, 18. Mat. Zu den wirkſamſten Mit⸗ Ayres zur Unterſuchung der Lage der Provinzial⸗ 
käufe ab 1. Juli eingeleitet worden. Bereits in] teln, welche die Französlinge in Belgien anwen- bank eingeſetzte Spezialkommiſſion hat ibren Be⸗ 
den letzten Tagen der vergangenen Woche ge⸗ den, um Sympathien für die franzöſiſchen Nach⸗ richt erſtattet, der mit dem Antrage ſchließt, 
langten mehrfach bedeutende Geſchäfte, meiſt anf barn künſtlich groß zu züchten, gehört das Muſi⸗ daß die Provinzialbank weder liquidirt noch in 
mb N ein halbes Jayr zum Abſchluß. Der Kohlen⸗ | ziren ſramöſiſcher Militärkapellen in belgiſchen eine anonyme Geſellſchaft konvertirt werde und a 
nete Dienſte leiſtelen. Von Jahr zu Jahr er⸗ markt zeigt daher augenblicklich ein lebhaftes Städten. Die häufige Wiederkehr dieſer Kon- daß die National⸗Regierung ſich damit einver⸗ $ 
weiterte der Verein feinen Wirkungskreis und Gepräge. Die Preiſe, beſonders diejenige fürlzerte mit ollem bekannten Brimoorium und Zu⸗ ſtanden erkläre, daß die Emiſſion der Bank 5 
nach Fertigſtellung der Baulichkeiteu, die geſtern Flammkehlen find ſtellenweiſe 5 Mark und mehr | bebör, dem Aufſpielen der Marſeillaiſe und den gegen in Gold garantirte Obligationen in Um⸗ 

eingeweiht wurden, kann der Verein bequem 200 höher Rufen: „Es lebe Frankreich!“ hat endlich die bel⸗ tauſch genommen werde und daß die Regierung 

Perſonen männlichen Geſchlechts, im Nothfalle Bingen, 18. Mai. Während am erſten] giſchen Patrioten zu einer energiſchen Kundge⸗ dem Kongreſſe ein fünfjähriges Moratorium zu 


— 


in Ausſi f ; mehr, beherbergen, beköſtigen und — beſchäftigen. Pfingſtfeiertage der Wärmemeſſer auf 2 Grad bung gegen dies Unweſen verantakt. Rieſige Gunſten der Bank vorſchlage. 1 
ei Arge 8 genes e Zu den Baulichkeiten, welche geſtern dem Ge: geſunken und auf den Höhen des Niederwaldes Maueranſchläge in belgiſcher und vlamiſcher London, 20. Mai. (W. T. B.) Die b: 
brauch übergeben wurden, gehört eine ſchmucke Schnee gefallen war, geftaltete ſich heute die] Sprache proteſtiren gegen dieſe muſikaliſche In- deutſche Ausftellung wurde geſtern von 11,000 be 


wüuſcht; mögli i 
usch gib auch, daß er IE en dieſe Kapelle, deren inuere Ausftattung, fo die Kanzel, 


Schmälerung fein . . N { ] Witterung für die Grundſteinlegung der Rochus⸗ vaſion; es beißt darin unter Anderem, nachdem Perſonen beſucht. 

——. iſt 900 d aa OR die Decken und Wandmalereien, die Orgel und kirche günſtig. Die Feier verlief glänzend. die verſchiedenen Konzerte frauzöſiſcher Kapellen Serbien 5 

Miaiſter, und zumal Jemand, der erf Miniſter deren Stühle, zum Theil in daukbarer Erinne- Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge aufgezählt worden ſind: „Die Wohlthätigkeit iſt : er men: > 
werden fol, kann gar nicht Macht genug in kung an die genoſſenen Wohlthaten von ehemali war auf den Berge anweſend. Die Praozeſſion nur ein trügeriſcher Schleier, um die franzöſiſche Belgrad, 20. Mai. (W. T. B.) Hente * 


en Mitgliedern der Kolonie, zum Tyeil von Ko⸗ 
oniſten ausgeführt iſt, vie ſich noch jetzt in der 
Anſtalt befinden. Ferner wurde geſtern ein 
ſtattlicher dreiſtöckiger aus gepreßten Ziegel⸗ 
ſteinen ausgeführter Bau eingeweiht, in 
deſſen Erdgeſchoſſe ſich die Küchenräume befin⸗ 
den, während im erſten Stockwerke die 


laugte nach 3 Uhr anf dem Rochusberge an. Propaganda zu verſtecken, deren Hauptwerkzeuge ſind, wie geitern, alle Oppoſitionsblätter konfis⸗ 
Sodann wurde die Zeremonie der Grundſtein⸗ die hieſige „Union Francaiſe“ und franzöſiſche zirt worden. Die Eiſenbabnzüge werden auf der 
legung durch den Biſchof Haffner von Mainz im Handelskammer find und die ſchon dabin geführt Eiſenbahubrücke einer Unterſuchung unterzogen, 
Beiſein der Domkapitulare Dr. Thoms und hat, daß Pariſer Blätter kürzlich Belgien ein weil man den Verſuch einer heimlichen Rückkehr 
Reich vollzoden. Die Urkunde wurde durch Anhängſel des franzöſiſchen Vaterlandes zu der Königin⸗Multer befürchtet. . 
Kaplan May von Rüdesheim verleſen und dann neunen wagten.“ Es wird dann ausgeführt, daß Semlin, 19. Mai. Königin Natalie wollte 9 
nebſt 2 Exemplaren eines Bingener und Mainzer dieſe muſikaliſchen Veranſtaltungen nur den urſprünglich drei Tage hier bleiben, jedoch kürzt. = 
Blattes und einigen Münzen in den Grundſtein] Zweck hätten, die Bevölkerung an den Anbiid|fie in Folge zahlreicher Beſuche aus Belgrad 5 
verſenkt. Darauf hielt der Biſchof Korum von der franzöſiſchen Uniformen zu gewöbnen und ihren Aufenthalt ab. Der König ging geſtern 
Trier eine Anſprache, in welcher ee auf die Be⸗ mit dem Ruf: „Es lebe Frankreich!“ für den nicht nach Topſchider, ſondern ſpielte im Park 
deutung der Rochuskirche, ihre Zerſtörung und Fall einer zukünftigen Invaſion vertraut zu des Konaks Kegel. Die Stadt iſt vollkommen 
Wiederaufbauung ſeit dem Jahre 1666 hinwies. machen, welche die belgiſchen Lande mit ihren ruhig. 3 . 
Die Feierlichkeit dauerte bis 6 Uhr Abends. Freiheiten, ihren Reichtzümern und Kunftichägen| Semlin, 20. Mai. (W. T. B.) Die Kö⸗ 
Wiesbaden, 20. Mai. Ihre königliche wieder zu ſranzoſiſchen Departements machen ſoll. nigin Natalie verbrachte den geſtrigen Tag in 
Hoheit die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen Den Schluß macht die Aufforderung, den Lebe⸗ ſtrengſter Zurückgezogendeit in ihren Gemächern er: 
iſt bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich in hochs auf Frankreich den begeiſterten Ruf; „Es und empfing unausgeſetzt die Beſuche zahlreicher 
Kom⸗ Bad Homburg eingetroffen. lebe das freie und unabhängige Belgien!“ ent⸗ Anhänger. Unter den B. ſuchern befanden ſich 2 
wünſcheuswerthe Abhülfe.“ toirzwecken dient und die Wohnungen einiger Halle a. S., 20. Mai. In der vergangenen gegen zu ſetzen. — Wer ſich erinnert, wie die Garaſchanin, die Generale Horvatovitſch und Fra⸗ 
jeſtä iſer Beamten enthält, die Stallungen und ein lang: 3 ee eee franzöſiſche Propaganda ſeit Jahr und Tag mit naſſoviiſch. Oberſt Orescovitſch, Profeſſor Sta⸗ 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern 0 inst den "Nacht brach in dem Orte Rockenſuffra in Thü⸗ } da jet ‚und & ſſov O 5 s 
Nachmittag Königsberg verlaſſen und iſt, einer ſchlägerei, der De 7 7 5 mit der Bunten. ringen eine große Feuersbrunſt aus, durch welche ee 5 5 5 on ha er er a Br 25 5 2 Balrader 8 
i * 5 1 Magere, dem Bürſtenlager und der Bürſten⸗ ite ingen N 4, arbeitet, wird die Befürchtungen des Aufrufs | Dampfe is mehr e elgrader, Se 
— — — © blobitt * ſelbſt binderei, Vorrathekammern und die Strohhülſen⸗ . . Der angerich⸗ nicht übertrieben finden und es mit Freuden be⸗ darunter Deputatiouen des Frauenvereins, des er 
di Ankunft gr 1 8 Nachm ing 85 erfel a fabrik vervollſtändigen die Zahl der Baulichkeiten, S 20. Mat. (W. T. B.) Wie grüßen, daß ſich der belgiſche Patriotismus end⸗ kaufmänniſchen Vereins, der Hochſchit er ꝛc. Auf es 
Auch am Feigen Tage x weilte der Laier 158 eee . Nen den Hofraum der N ee Börſenhalle“ telegraphiſch Lich ihre un ieee — 1185 re 5 een ie a rg an 
8 7 f f iren, unter deſſen ſchattigen Bäumen Tiſche ee ; Hr igen feines verdächtigen Nachbars zu er⸗ deren Dampfe Turn⸗Sever „ SR 
zur Wabd in Schlebitten, wird ſich aber morgen und Bänke errichtet find. Dis Kolonisten, 7 8 DER 8 rt = chileni⸗ Bernd ſein chtig ch 3 von hier Jol die Königin nuch Gala und ef 2 
Nei falls nach Prökelwitz begeben, um ſich dort denen Leute aller Stände zu finden ſind, machen 9155 rad 8 kan en nischen Lüttich, 20. Mai. (W. T. B.) Im hie- weiterreiſen. Der Weg zum Landungeplatz iſt 
1 un Tage 1 von 3 En. in ihren gewöhnlichen Arbeitskleidern ſowohl nn ee gen Ihr 3 ſigen Kohleubecken iſt, von Seraing abgeſehen, polizeilich abgeſperrt, in den übrigen Straßen der 
nach Potsb ge aufzuhalten. Ueber die Rückkehr durch ihre Erſcheinung als auch durch ihr Weſen „Weimar, 20. Mai. Ihre königl. Hoheit der Streik vollſtändig beendigt, in den Cockerill⸗ Stadt herrſcht lebhafte Bewegung. 60 Hech⸗ 
otesdam find nähere Beſtimmungen noch einen ſehr guten Eindruck, verratgen nicht, daß die eil. Großherzogin iſt heute nach dem Haag ſchen und Marihayeſchen Kohlenwerken iſt indeß ſchüler, welche an den vorgeſtrigen Exceſſeu ber 


ſeinen Händen vereinigen. Daß aber eine Treu⸗ 
nung von Eiſenbahnweſen und Kanalbauweſen 
unſerem Waſſerſtraßenbau nur förderlich ſein 
könnte, iſt wohl klar. Waſſerſtraßentransport 
und Eiſenbahntransport ſind nothwendige Kon⸗ 
e in e die ſich . ER: wieder 

änzen und gegenſeitig unterſtützen. er ein ve cn ö : : 
Di . Speiſeſäle untergebracht ſind und in allen beiden 
Elbe e be e ee ef d ee ect 
rechnen N 5 Schlafgelaſſe ejunden haben. uch um 
kann und Ni Fi es —— eine neue große Verffatt im welcher ſic unter 
an Objektivität und Selbſtloſigkeit ſei ger anderen eine Tiſchlerei mit 50 Bänken und die 
nicht dahin ftrehte daß 2 oſig Fr Dit 8 Peitſchenfabrik der Anſtalt befinden, iſt die Ko⸗ 
übermäßige Konkurrenz — — lonie bereichert worden, deren Leiter ſchon jetzt 
An dieſem Dilemma hat unſer Kanalbauweſen neue Erweiterungen planen und zu dieſem Zweck 
nur allzusehr gelitten. Vielleicht bringt die be⸗ ein Grundſtück im Tegler Forſt in Ausſicht ges 
vorſtehende Perſonalveränderung auch hier die nommen haben. Das alte Haus, das jetzt Kom⸗ 


nicht getroffen worden, doch dürfte dieſelbe vor⸗ das größte Elend ſie der Kolonie abgereiſt. Aale ; f i ili r ben ſich hierher geflüchtet 

ii nn 8 28 e „Role zu a leichfalls eine merkbare Beſſerung eingetreten.] theiligt waren, haben ſich hierher geflüchtet. 
ausſichtlich kaum vor dem 25. d. M. erfolgen. geführt hat und ſcheinen ſich in ihrer Karlsruhe, 20. Mai. (W. T. B.) So- In 2 —— verlaſſenen Steinbruch bei ie : Tüte 
Rüden Mit Herrn von Maybach, deſſen Umgebung wohl zu fühlen. Den Kolo⸗ eben fand in der Stadtkirche die Beiſetzung der find neuerdings 10 mit Dynamit gefüllte Metall⸗ 5 . 

tritt wenn auch nicht unmittelbar, fo doch niſten wird von der Verwaltung der Prinzeſſin Eliſabeth ftatt, welcher der Groß⸗ büchſen aufgefunden worden. Konſtantinopel, 20. Mai. (W. T. B.) 


nahe bevorzuſtehen ſcheint, wird der letzte Reſ⸗ Anſtalt für ihre Beherbergung und Verpflegung herzog, der Erbgroßherzog, die Schweſtern der Charleroi, 20. Mai. (W. T. B.) Etwa] Das geſtrige erſte Konzert des Wiene: Männer⸗ 
ve aus dem Stantsminiiterium ſchei⸗ 55 Pf. pro Tag berechnet; für ihre Arbeit er⸗ Verſtorbenen, die Prinzen Wilhelm und Karl S800 Lollengenznstbeler haben beute früh die Geſang⸗BVereins im Garten der ößierreichiſchen 
Wilhelms II. ern dem Negierungsantritt Kalſer halten fie natürlich Bezahlung und ihre Erſpar⸗ nebſt Gemahlinnen, die Vertreter der baieriſchen Arbeit in Chatelet, Fleurus, Jamet und Gilly Bolſchaft hatte einen glänzenden Erfolg. Die 2 
3 der iſt. Der Miniſter des niſſe werden ihnen eingehändigt, wenn fie den und der würtembergiſchen, ſowie verſchiedener wieder aufgenommen; es befinden fich noch etwa Diplomatie ſowie zahlreiche Hofwürdentrögee und 2 
0 Regi Herfurth, welcher unmittelbar Wunſch erklären, die Kolonie zu verlaſſen. Wäh⸗ Behörden anwohnten. Die Trauerrede hielt 29,000 Streikende in dem Koblenbecken von Char⸗ Beamte wohnten demſelben bei. en 
Er 91 1 — Kaiſer Wilhelms zu rend ihres Aufenthaltes in der Kolonie müſſen Prälat Doll. 5 leroi. Die Arbeitseinſtellung wird vorausſicht⸗ Afrik 
4 — an wir Ib, wird der vangüftejte|fich vie Leute einer recht ſtrengen Hausordnung München, 20. Mai. (W. T. B.) Die lich nicht mehr lange dauern. Bisher iſt es zu 2 Afri Berk 1 
n i hm folgt Herr von Schelling, fügen, mit deren Beſtimmungen fie vor ihrer Kaiſerin von Oeſterreich ift mit der Erzherzogin keinerlei Zwiſchenfall gekerumen. In dem Koh⸗ In Südafrika, in Kaffraria, leben mehrere 1 
welcher Herrn Dr. von Friedberg Anfang 1880 Aufnahme bekannt gemacht werden, müfjen auf Giſela mittels Extrazuges um 8 ½ Uhr inkognito lenbecken des Zentrums iſt die Lage gegen geſtern Tauſend Deutſche, aber es dringt ſelten etwas = 
erjegte, und danach Herr von Berlepſch, welchem den Genuß von geiſtigen Getränfen verzichten bier eingetroffen und im Hotel „Vier Jahres⸗ unverändert. von ihnen in die Oeffentlichkeit. Wer die Karte N 
das neueingerichtete Portefeuille für Handel und und diirfen die Anſtalt zeitweilig nur nach vor⸗ zeiten“ abgeſtiegen. 5 von dieſem Theile Südoſtafrikas genauer durch⸗ Ber 
Gewerbe etwa ein Jahr ſpäter übertragen wurde. her eingeholtem Urlaub verlaſſen. Tabak darf München, 20. Mai. (W. T. B.) Die Niederlande. ſieht, der wird dort auf viele deutſche Namen 2 
Diefe drei Miniſter find noch unter dem Mi⸗ geraucht werden und wird den Koloniſten, wie es 41. Verſammlung der deutſchen Philologen und Haag, 20. Mai. (W. T. B. Der hie- ſtoßen, wie Marburg, Berlin, Königsberg, Sten⸗ E 
Bin denden des Fürſten Bismarck ernaunt. auch mit Kleidungsſtücken und ähnlichen Artikeln Schulmänner wurde heute in Gegenwart des ſige engliſche Geſandte hat, wie in unterrichteten dal u. ſ. w., die zum Theil Stationen der 
zon den übrigen fünf Reſſortminiſtern wurden geichieht, von der Verwaltung der Anftalt zum Prinzen Rupprecht und der Spitzen der Behör⸗ Kreiſen verlautet, dem holländiſchen Miniſter Brüdergemeinde und Berlin I. find, zum Theil g 
vier nach dem Rücktritte des Fürſten Bismarck] Selbſtkoſtenpreis überlaſſen. „Die kirchliche Er⸗ den eröffnet. Die Verſammlung iſt von etwa des Aeußern eine Entſchädigungsforderung wegen aber auch der deutſchen Einwanderung ihr Eut⸗ ® 
Maren Dr. Miquel im Juni, Herr von Kal öffnungsfeier, welcher der Flügeladjutant Freiherr ſiebenhundert Mitgliedern beſucht. Profeſſor der Beſchädigung britiſchen Eigenthums ge- ſtehen verdanken. Die Anſiedlung von Deutſchen 1 
Nauen Anfang Oktober, Herr von 8 im von Seckendorf als Vertreter des Kaiſers und Chriſt hielt die Begrüßungsanſprache, in welcher legentlich der Unruhen in Surinam übermittelt. in Südafrika iſt, wie noch jüngst von dem eng- 
N ovember 1890, Graf Zedlitz in dieſem Früh⸗ der Kaiſerin beiwohnte, wurde durch einen Lob⸗ er das Weſen und die Bedeutung der Philologie 7 liſchen „Committee on Colonisation“ erklärt 
lahr. Die Ernennung des fünften Reſſortminiſters geſang eröffnet, den der Süngerchor der Kolo⸗ darlegte. Kultusminiſter Dr. von Müller ber Frankreich. wurte, ein „ziemlich erfolgreicher Kolonifations- 
debt bevor. niſten vortrug. Daran ſchloſſen ſich die Liturgie grüßte die Anweſenden namens der Regierung Paris, 20. Mai. Der Referent über das plan“. Mehrere Tauſend Deutſche, die im 
Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, und die Weihe der Kapelle durch den Pfarrer und bezeichnete als Aufgabe der Philologie, an Budget des Minifteriums des Aeußeren hat eine Krimfeldzuge auf engliſcher Seite gefochten hatten, 2 
err von Bötticher, iſt zwar langjähriger Dieſtelkamp, der, nachdem die Gemeinde ein Lied den Univerſitäten die Wi enſchaft und Pädagogik Vermehrung des Geheimfonds um 300,000 Franks wurden 1856 in Kaffraria angeſiedelt, wo fie zu⸗ 7 
nie, ſeine Ernennung zum Vize⸗ gelungen, die Kanzel beſtieg und im Laufe feiner) gleichmäßig zu pflegen. Namens der Stadt be⸗ beantragt. Der Geheimfonds würde alsdann gleich eine Art Grenzwehr gegen die Eingebore⸗ 1 
präſidenten des Staatsminiſteriums datirt da⸗ eſtpredigt intereſſante Mittheilungen über Er⸗ grüßte der Birpermeifler Orr Blivenmaper. tie 5 Millionen Franks betragen. nen bildeten Wegen der indiſchen Empörung * 
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wurden fie nach Oſtindien geſchickt und der Gou⸗ Es iſt ne wahre Affeuſchande, Euch fo Iriſfe nur annehmen, daß er den Oberſten im Schlaf 
verneur vom Kap erſetzte ſie durch 3000 ausge- kloppen zu ſehen. Selbſt der Himmel flennt über überfallen hat, da er bei einem Ringen mit 
ſuchte deutſche Familien, welche die Häuſer und Eure Jufaulenzia. Aber wartet, ich werd' Ench demſelben ſicher unterlegen wäre. Unter den. 
Länder der Soldaten in Beſitz nahmen. „Dieſe ſchon kirre kriegen!“ wetterte der Exerziermeiſter, bei ihm beſchlagnahmten Kleidungsſtücken befanden 
Leute haben ſich“, wie der Bericht ſagt, „ausge⸗ ließ die Gewehre in Auſchlag bringen und korri⸗ ſich 4 Paar verſchiedene Hoſen, ein ſchwarzer 
zeichnet bewährt, und ſind als Farmer jetzt recht girte dann die Stellung ſeiner Leute. „Ja, ja, Gehrock, ein Ueberzieher, verſchiedene Weſten ein 
wohlhabend.“ Ende vorigen Jahres hatten ſie Herr Einjähriger“, grinſte der Geſtrenge einen Paar Stiefel und ein Paar Stiefletten mit 
Gelegenheit, dem das Land bereiſenden Gonver⸗ der Exerzlerenden höhniſch an, der ſich vergeblich Sporenlöchern, welche Bekleidungsſtücke ſämmt⸗ 
neur der Kapkolouie zu zeigen, was fie geleiſtet abmühte, fein Gewehr gleich den anderen in der lich als dem Ermordeten gehörend anerkannt 
haben. Sie hatten einen großen Aufzug veran- horizontalen Lage zu erhalten, „det is keen Süß⸗ wurden. Bei der Verhaftung hatte der Mörder 
ſtaltet, mit Erntefeſtwagen, Herolden in altdeut⸗ holzraſpeln nich! So 'ne Eiſenbraut is nich von einen ſcharf geladenen Revolver in der Taſche 
ſcher Tracht u. ſ. w., der das ſiufenweiſe Empor⸗ Pappe — ooch nich von Fleeſch und Blut, wie und nur der großen Umſicht, mit welcher die 
kommen der deutſchen Emigranten ſeit ihrer Ein⸗ die Donna, mit die Sie jeſtern nach Wörlitz Verhaftung vorgenommen wurde, iſt es zuzu⸗ 
wanderung verſinnbildlichte. Hier ſind vielleicht verjnügen jereiſt ſind. — Setzt — ab! Rührt ſchreiben, daß der Angelagte ſich nicht des Re 
Anſiedler für unſer ſüdweſtafrikaniſches Schutz Euch!“ kommandirte der Sergeant. — Nach einer volvers bedienen konnte. Als man in feiner Ab⸗ 
gebiet zu finden; jedenfalls ſollte man mit die⸗ kurzen Ruhepauſe wurden die Griffe weiter „nes weſenheit Morzens durch die Hausſuchung die 
ſen des Landes kundigen Leuten einen Verſuch bimſt“, und nun war es der Kompagnieſchreiber, Ueberzeugung erlangt hatte, daß der Verdächtige 
machen. der des Gewaltigen Zorn durch wiederholtes der wirkliche Mörder war, wurde ſofort der 
Sanſibar, 20. Mai. (W. T. B.) (Mel⸗ „Nachklappen“ hervorrief. „Kreuzſchockſchwere⸗ Unterſuchungsrichter und die Staatsauwaltſchaft 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Sul⸗ noth, Sie papierner Tagelöhner Sie! Kommt benachrichtigt und dieſelben erſchienen im Haufe, 
tau erwiderte heute dem Gouverneur v. Soden ſo 'ne Schreiberſeele mal alle Jubeljabr in 'nen Als Uebing, der Morgens mit einem beſpanuten 
den offiziellen Beſuch, welchen ihm derſelbe Dienſt und denn verdirbt fie noch den janzen Karren ins Feld gefahren war, nicht zur gewöhn⸗ 
geſtern abgeſtattet hatte. Klimbim. — Was, Sie ſeixen noch, während ich lichen Zeit zurückkehrte, glaubte man ſchon, daß 
Amerika. mir 5 3 hi Se Sie 1 . gr a. 185 3 un 

R 5 nur nich zu ville druff in, det Sie ſo jewiſſer⸗ und entflohen ſei. Doch bald ſah man Uebing 
eee 5 maßen die rechte Lamäng von die Kompagnie⸗ mit feinem Karren auf der Straße, gefolgt von 
i iN Chorleſton- hat nach den bi aber 4 lie = mutter find. Hochmuth kommt vor dem Fall — dem nach ihm ausgeſchickten Gendarm in Zivil. 
den Nachrichten noch 2 Sud 2 fol geführt und janz andere Jeiſter wie Sie find ſchon vom Als der Knecht, der auf dem Karren lag, vor dem 
doch muß bie. Entf en n a ne oofleben boben Olymp heruntergeſtürzt worden.“ — „Herr | Haufe feines Dienſtherrn das Pferd anhielt, ſprang 
Der dileniihe Frenzer Gamer da“ = Ei Sergeant, der Herr Feldwebel haben befohlen, der Gendarm, der wie ein Spaziergänger dem 
l er Mal a Ac a daß auf dem Hofe weiter exerziert werben ſoll!“ Karren unmittelbar gefolgt war, plügfich heran 
5 fen. Die Ma ſchaſt — Es sine meldete ein Gefreiter, und als dann der Exerzier⸗ und riß den Ahnungsloſen vom Wagen herunter, 
verziert; lebhafte De — f ri er n 6 d ſmeiſter mit ſeiner Abtheilung als Letzter auf dem worauf ſofort ein anderer Gendarm, hinter 
(eiton“ im Kampfe = * eifen. 2 8 Kaſerueuhofe erſchien, bemerkte der „Spieß“ 5 Hausthür Poſto gefaßt hatte, erſchien und 


un l gehalten: „Der Regen hat ſchon läugſt aufgehört, ehe Uebing fidy verſehen hatte, war er gefeſſelt, 
oon der chileniſchen Regierung Befehl erhalten, aber Ihre Tiraden platdern noch weiter. un ſo daß an ein Entrinnen nicht mehr 5 5 
ich nur ein Mittel wüßte, Sie von der Quaſſel⸗ war. Unterſuchungsrichter und Staatsanwalt 
ſtrippe zu befreien.“ nahmen den Verbafteten ſofort an Ort und 
Stelle ins Verhör und es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß dieſes ſchnelle Vorgehen am meiſten dazu 
beigetragen hat, den Verblüfften zum vollftändigen 
Geſtändniß zu bringen. Vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter erklärte der Sohn des Dieuſtherrn des 
Uebing, daß er letzteren, als er von feiner angeb⸗ 


vorſichtig zu ſein und zu einem Zuſammenſtoß 
zeine Veraulaſſung zu geben. Nach einer Draht⸗ 
meldung des „Herald“ vom 17. Mai hat dann 
der „Charleſton“ Acapulco verlaſſen, um die 
„Itata“ weiter zu verfolgen. Der Kohlenvor⸗ 
rath reichte für acht Tage. Ueber den Kurs war ge 
nichts bekannt. Die „Esmeralda“ lag noch im 
Außenhafen. Da die „Itata“ am Freitag nahe 
bei Acapulco geweſen und von der „Esmeralda“ 
Lebensmittel empfangen haben ſoll, ſo wird ſie 
vermuthlich vom „Charleſton“ bald eingeholt wer⸗ 
den. Der Sekretär des Marineamts der Ver⸗ 
einigten Staaten Trach hat ſeine Entſchloſſenheit 
zusgeſprochen, die „Itata“ mit Beſchlag zu be⸗ 
u ‚Das Schiff müſſe, falls es Waffen und 
ition an Bord habe, nach San Diego zu⸗ 
rückgebracht werden. Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten hat außerdem zwei Kriegeſchiffe 3 
„Baltimore“ und „Sau Franzisko“ nach Iqui- 
que geſandt und der „Charleſton“ iſt dem Kom⸗ 
modore Mr. Cann, der ſich an Bord des „Bal⸗ 
timore“ befindet, unterſtellt worden. Aus dem 


gen Verfäl⸗ 
5 Roos Fol⸗ 


nöthig habe, da eine Reiſe doch viel koſte. Dar⸗ 
auf zeigte ihm Uebing ein mit Goldſtücken ange⸗ 
fülltes Portemonnaie. Als erſterer dann meinte, 
um ſo viel Geld zu haben, müßte man wenig⸗ 
ſtens todt geſchlagen haben, antwortete Uebing 
nichts. Erſt 


0 
1 haben eine ſehr kaum einige Tage in Anſpruch nehmen. 
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rausport nach hier vergangen 
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Newyork, am 


ia“, am 15. 


„Bohemia“, von 
15. Mai Dover 


den der Koſaken weiter traben. 
Die ge) enen Verbrecher und Verbannte nach 
die Geſellſchaft und die Be⸗ 


handlung auf dem Trau war dem 


Sport 
prechend, und dieſes Leben mußte Jungklaus die — 


„Rugia“, von Newyork nach Hamburg, am 19. 
Mai Scilly paſſirt. — „Suevia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 19. Mai in Havre ange⸗ 
kommen. „Slavonia“, von Baltimore nach 
Hamburg, am 19. Mai Lizard paſſirt. 
„Ruſſia“, von Philadelphia nach Hamburg, am 
19. Mai Lizard paffirt. — „Dania“, von Ham⸗ 
burg, am 15. Mai in Newyork angekommen. — 
„Fürſt Bismarck“, von vr am 15. Mai 
in Newyork angekommen. — „California“, von 


jur Erzielung ſchöneren Glanzes, 
ehrung feines Gewichts mit Zucker über» 
firnißt wa 


r. 
daher auch für den flüchtigen — ＋ ein Feſt, — Ein furchtbares Verbrechen hat abermals 


t wurde und 


1 unaufhörlichen Streiks hervorgerufenen Elends en. 
. ae Dekade = Stettiner unter den Bergarbeitern. Zu dieſen zählte ein Hamburg, am 16. Mai in Newyork angekommen. 
Konzert- und Vereinshauſes iſt nunmehr das ſeit 4 gewiſſer Bruynſeels, der ſich in der Frühe des = 


Baukweſen. 

Gothaer Prämien⸗Pfandbriefe 1. Die nächſte 
Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 45 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das 


dahin 
ge e 


kümmert machten 
a Em ee Fels herein delt einen Als fie die Avenue du Commerce paſſirten, Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
onaten Mittheilhaber jetzt als alleiniger Pächter blieb Bruynſeels plötzlich ſtehen, blickte ſeine Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 
eingeſetzt worden iſt. r Eiſenreich, hat in Frau und das Mädchen gleich einem Wahuſin⸗ eine Prämie von Mark 2,00 pro Stück. 
dieſer kurzen Zeit durch gute Küche und Auf⸗ nigen an, zog aus feiner Taſche ein Matroſen⸗ EFT RT TE N 


Bofen, 20. Mai. Spiritus loko ohne 
u 50er 69,20, do. loko ohne Faß 70er 49,40. 

till. 

Magdeburg, 20. Mai. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,85, 
Nachprodukte exkluſive 75 e Reudement 
14,50. Stetig. Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis I. mit i 20,50. 
Feſt. Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Mai 13,20 G., 13,25 B., per 
Juni 13,25 bez, 13,27½ B., per Juli 13,35 ©. 
ek B., per Auguſt 13,46 bez., 13,47), B. 
Stetig. 

Hamburg, 20. Mai, Vormittags 11 al 
Kaffee. (Bormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 86,75, per September 83,00, 
ver Dezember 74,50, per März 72,25. — 
Ruhig. 5 

Hamburg, 20. Mar, Vormittags 11 Uhr: 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 


hinzueilenden 
der Schreckensſcene 


ch. Frl. Swoboda 5 
die Emmy, dieſelbe iſt für ein Jahr am die Tochter lebte noch beim Abgang der letzten 


ater engagirt. 

— ä — Frieſack, 11. Mai. Vor einiger Zeit hat 
Aus den Provinzen. ſich hier ein Komitee gebildet, welches zur Er⸗ 
A Greifenberg, 20. Mai. Das geſtern innerung an den Kurfürſten Friedrich I., den 
begonnene Schützenfeſt war diesmal ungemein erſten Hohenzollern in der Mark, auf dem hieſi⸗ 
ahlreich von Landleuten und hauptſächlich von gen Mühlenderge ein Denkmal errichten will. 
ienſtboten beſucht, was wohl dadurch erklärlich Behufs Beſchaffung der Mittel wird am 26. d. 
iſt, daß die Arbeiter in der Landwirthſchaft, wie und an zwei darauf folgenden Sonntagen hier 
Schafſcheeren ꝛc, noch dieſer Kräfte nicht bedürfen. im Hotel zur Stadt Rom E. Wildenbruch's n 
Trotzdem häufige Regenſchaner fielen, war der Schauspiel „Die Quigows“ von 100 Bürgern rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Schützenplatz doch voller Verkehr und drängten und Bürgerinnen der Stadt aufgeführt. neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
ſich die Menſchen förmlich um die Würfelbudenn Luxemburg, 15. Mai. Der „Frlf. Zig.“ Mai 13,15, per Auguſt 13,40, per Oktober 

und ſonſtige Künſtler⸗ und Vergnügungszelte, ſo wird geſchrieben: Der geſtern verhaftete Mörder 12,37½, per Dezember 12,32 ½. — dell. 
daß die Beſitzer dieſer Sachen wohl alle ihre des Oberſt⸗Lieutenauts Prager aus Metz, Uebing, Köln, 20. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
guſe Rechnung gefunden haben. Beim Erringen hatte ſich in Hollerich, wo er gegen Allerheiligen treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, 
der Königswürde leiſtete der Stellmachermeiſter in Dienſt trat, unter den Namen Kieffer auge⸗ do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, 
— den beſten Schuß und wurde für dies meldet. Geſtern Nachmittag nahm der erſte per Mai 23,40, per Juli 23,85, per November 
ahr zum Schützenkönig proklamirt. Bei der Staatsanwalt aus Metz hier nochmals ein Ver⸗ 22,05. Roggen hieſiger lolo 21,00, fremder 
heutigen Fortſetzung des Feſtes wird das Ge- hör mit Uebing am Ort der Verhaftung vor. loko 22,00, per Mai 20,75, per Juli 20,05, 
winnſchießen abgehalten und am Sonnabend fin⸗ Bei der Verhaftung am Morgen hatte Uebing per November 20,05. Hafer hieſiger loko 
det der Ball ſtatt. erklärt, er habe ſich an ſeinem Obern rächen 18,50, fremder 18,50. Rüböl loko 64.00, 

8 Sütow, 19. Mai. Aus Tangen wird wollen Nachmittags anwortete er auf die Frage per Mai 63,80, per Oktober 65,50. 

hier erzählt, daß der Bauerhofsbeſitzer K.... des Metzer Staatsanwalts, ob ihn der Oberſt Weſt, 20. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
daſelbſt in Gemeinſchaft mit ſeiner Ehefrau, mit angegriffen babe, verneinend; als jedoch der hie⸗dutteumarkt. Weizen lofo ſchleppend, per 
welcher er in dritter Ehe lebt, in feiner Küche ſige Unterſuchungsrichter ihn fragte, woher die Mai⸗Juni 10,18 G., 10,22 B., per 6 
verſucht haben ſoll, feine eigene aus erſter Ehe Schrammen an ſeiner Backe herrührten, erklärte G., 9,70 B. Hafer per Herbſt 6,24 G., 
ſtammende 22jährige Tochter aufzuhängen. Die er, der Oberſt habe mit der Hand nach der Ma is per Mai⸗Juni 6,48 G., 6,50 B., per 
Tochter ſoll ein Vermögen von 4500 Mark von Wange gegriffen und ihn verwundet Ein zwei⸗ Juli⸗Auguſt 6,61 G., 6,63 B. KRohlraps 
der Mutter beſitzen, welches ihr bei der Groß tes Verhör fand gegen 6 Uhr im hieſigen Ju- per Auguſt⸗September 17,17½ G., —,.— B. — 
jährigfeit auszuzahlen iſt. Nur durch das Hin⸗ ſtizpalaſt ſtatt, wohin der Mörder mit den bei Wetter: Warm. 
zukommen des Sohnes aus zweiter Ehe iſt der ihm vorgefundenen Gegenſtänden gebracht worden Paris, 20. Mai. Getreidemarkt. 
ante Mord verhütet worden. war. Uebing iſt noch ſehr jung, man würde (Anfangsbericht.) Mehl feſt, per Mai 63,40, 
2 ihn kaum für 20 Jahre alt halten, doch ſoll er per Juni 63,90, per Juli⸗Auguſt 64,90, per 
Vermiſchte Nachrichten. 22 Jahre zählen; er ift ein kleiner Mann don Septembeu,Degeimber 65,00. Spiritus beh 
— Oer erſte Dienst nach dem Piinaſtſeſt.) beinahe ſchmächtigem Ausſehen und man kann per Mai 42.25, per Juni 42.25. ber Juli⸗Auguſl 


42,50, per September ⸗Dezember 39,50. — 
Wetter: Bedeckt. er 

Havre, 20. Mar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) 
Santos per Mai 108,25, per September 104,00, 
per Dezember 93,75. — Behauptet. 

London, 20. Mai, Nachm. 2 Uhr 8 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 52 ir. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 
92 ir. 15 Sh. — d. Zink 23 Lſtr. — Sh. 
— d. Blei 12 Kſtr. 12 Sh. 6 d. 

London, 20. Mai. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 53 Sh. 5 d. 

Londen, 20. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſter gehalten, jedoch ruhig, engliſcher ca. 
1 höher jeit Anfangs Vorwoche, rother fremder ½, 
ſchwimmender / — / theurer, Mehl feſt, Hafer 
ſchwach, ruſſiſcher anziehend. Uebriges ſehr 
ruhig, ſtetig. — Wetter: Regenſchauer. 

Fremde Zufuhren: Weizen 43,530, Gerſte 
— —, Hafer 11,270. 

Glasgow, 20. Mai. 
5 Min. Roheiſen. 
rauts 54 Sh. 3 d. 

Telegraphiſche Depefchen. 

London, 20. Mai. Bei dem Maifeſt in 
Cheſterfield flürzte eine Tribüne mit 100 Per⸗ 
ſonen ein, wobei 20 Perſonen verletzt und zwei 
Kinder getödtet wurden. 

Petersburg, 20. Mai. 15,000 Perſonen 
harren der Verſchickung nach Sibirien, wovon der 
dritte Theil politiſch Verurtheilte ſind. Sobald 
die Witterung ſich beſſert, ſoll mit dem Trans⸗ 
port begonuen werden. 

Belgrad, 20. Mai. 


Mixed numbres war 


Hier herrſcht vollſtän⸗ 


dige Ruhe, die Straßen haben das gewöhnliche 
Ausſehen und von der Aufregung iſt nichts mehr 
zu ſpüren. 
lichen Reiſe nach Trier, am Tage nach Chriſti Arraugeure des Putſches vom 18. Mai aufs 
Himmelfahrt zurückkehrte, fragte, ob er kein Geld ſtreugſte zu beſtrafen. 


Die Regentſchaft iſt entſchloſſen, die 


Paſic beyarrt auf feine 


Demiſſion; Vuic wird wahrſcheinlich das Präſi⸗ 
dium übernehmen. 
und der Miniſter des Innern Gjaja haben eben⸗ 


Der Stadtpräfekt Thodorovic 


falls ihre Demiſſion genommen. 

Belgrad, 20. Mai. Die Königin Natalie 
übergab ihrem Advokaten eine Klageſchrift über 
die Verletzung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte 


Semlin, 20. Mai. 
fortwährend „Hoch! Zivio! 


Von einer unabſehbaren, 
Eljen!“ rufenden 


Bolksmenge begleitet, iſt tie Königin Natalie um & 


10 ihr 7 Minuten Vormittags mit dem Dampfer 
„Kaſan“ aach Turn Severin abgereiſt, von wo 
der Dampfer „Ferdinand Ma“ fie nach Galatz 


i bringt. Von Galatz fährt fie mit dem rumä⸗ | Def. brad“ ee 


niſchen Monitor „Grinitza“ nach Odeſſa. 
Korfu, 20. Mai. Der italieniſche Geſandte 


L in Athen, Graf Doſtiani, iſt hier eingetroffen. 


Newyork, 20. Mai. Eine Verſammlung 
der ausſtändigen Bergleute in Scottdale beſchloß 
geftern die Fortſetzung des Streiks. Hierauf er⸗ 
folgte eine nicht unbedeutende Ruheſtörung. Zwei 
Arbeiter, welche der Fortſetzung des Streiks wi⸗ 
derſpracheu, wurden von einer Rotte Streikender 


15 verfolgt und ſchwer mißhandelt. Die Feuerwehr 


dieſelbe zu zerſtreuen, ſodann verſuchten die Frie⸗ 
densrichter ihr Anſehen geltend zu machen; die 
Menge aber ſtürzte ſich auf die letzteren, warf 
fie zu Boden und hätte fie getödtet. wenn bie 
ſofort herbeigeeilte Polizei fie nicht daran gehin⸗ 
bert hätte. 


Letzte Nachrichten. 
Brüfjel, 20. Mai. Das hieſige Zucht ⸗Po⸗ 


lizeigericht verurtheilte heute von den gelegentlich 


der Unruhen vor der Börſe verhafteten Perſonen 
75 zu Gefängnißſtrafen von 2 bis 6 Wochen. 

Liſſaban, 20. Mai. Wie verlautet, wird 
Serpa Pimentel dem Könige noch heute eine 
Miniſterliſte überreichen. 

Paris, 20. Mai. Ueber den erfolgten Aus⸗ 
gleich zwiſchen der Regierung der Vereinigten 
Staaten und Chili, die „Itata“ betreffend, wird 
aus Iquique gemeldet, daß das Schiff nach den 
getroffenen Abmachungen ſeine Gewehrladung 
ſowie ſeine übrige Fracht und ſeine Ausrüſtung 
in Iquique landen dürfe, hierauf aber bis nach 
definitiver Beilegung des Streitfalls an den 
Kommandanten des nordamexikaniſchen Geſchwa⸗ 
ders übergeben werden ſoll. 

London, 20. Mai. Die Kapelle des groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Jufanterie⸗ (Leibgarde⸗) Re⸗ 
giment Nr. 115 aus Darmſtadt, welche gegen⸗ 
wärtig in der deutſchen Ausſtellung konzertirte, 
begab ſich heute auf beſonderen Wunſch der Kö⸗ 
nigin Viktoria zu einer muſifaliſchen Aufführung 
nach Windſor. 

Semliu, 20. Mai. Die Königin Natalie 
iſt heute Vormittag 10 Uhr abgereiſt. Zum Ab⸗ 
ſchiede fanden ſich zahlreiche Perſonen ein, denen 


König mit ſeinem Blute zu ſchützen. Zahlreiche 
Perſonen warfen während der Fahrt zum Landungs⸗ 
platze Bouquets in den Wagen der Königin. 


Der Landungsplatz war durch einen Polizeikordon 


abgeſchloſſen. Als der Wagen auf dem Landungs⸗ 
platz angekommen war, verſuchte die Menſchen⸗ 
menge den Polizeikordon zu durchbrechen, wich 
jedoch zurück, als die Beamten ihre Seitenwaffe 
zogen. Zum Landungsplatze erhielten nur die 
perſönlichen Bekannten der Königin, etwa 100 
Per ſonen, Einlaß. 
— THR 
ze Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 21. Mat 1891. 

Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit etwas 


8 [Regen, mäßigen fürweitlichee Winden und wenig 
2 veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 19. Mai — 0,70 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg, 19. Mai + 1,58 Meter. 
— Unftent bei Straußfurt, 19. Mai + 1,40 
Meter. — Oder bei Breslau, 19. Mai Oberpegel 
+ 5,12 Meter, Unterpegel + 0,64 Meter. 
Warthe bei Poſen, 19. Mai + 1,12 Meter. — 
Netze bei Uſch, 18. Mai + 1,68 Meter. 


do. 
Kaffee good average Pr, Senfel. Ant. 


Vormittags 11 Uhr 


Berlin, den 20. Mai 1891. 
Deutſche ouds, Pfund⸗ und hientenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 105,75 b 
do. 31 2% 98,7060 

ach 105,50 S 

2 345% 99,008 

Preuß. St.⸗Anl. 4% 104,30 b 
do. do. 0 — — 

Pr. Staatsſchuld. 310% 99,90 & 

Berl. Stadt⸗Obl. 31,4% 96,50 b 
do. do. 3¹ 20% 


do. do. neue 800% 9650 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —— 
Berliner Pfobr. 5% 125 20 & 

do. do. 4½ 110 10 


o. neue 


5 31% 96, 25 b 
Landſch.C.-Pfbör 
do. 


4% m 
4% 103,00 6 
31 % 96,256 
do. 3% 83,60 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 95,90 69 
Pommerſche do. 31 % 97,25 b 
do. do. 4% —.— 
Polmine 5 440% 101,40 & 
do. o. 91 0% 96,10 G 
Site do. 4% 203,25 & 
Schl.⸗Oolſt ai. — 


Fremde 


48 00 G 
95 Sb 


Argentiniſche Anl.5% 
ukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗AiresGld⸗ 
Anleihe 5% 39,256 
Egyptiſche Aul. 4% —— 
* do. do. 5% — 
Italieniſche Reute 5% 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 
Newy.Stadt.⸗Anl.7% 
do. do. 60 —.— 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 5 
do. Vapier⸗R. 4% 79 90 b 
do. do. 590 —.— 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4% 79,006 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121,10 U 
do. Cred. 100 1858 4% 328,405 
do. 1860ervooſes9d% 125,90 50 
do. 1864ervooſe — 325,50 6G 
Mum. St.⸗A. Obl. 2% 101,25 6 


Eiſenbahn⸗St 


53.50 b 
92 C 5W 
170 50 b 
114605 
726068 


Eutin-vübeck 4 
Frankf. Güterb. 
Lüdeck⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 


Marb.⸗Mlawka 4% 


Oſtpr. Südbahn 49% 
Saalbahn 4% 88 60 
Stargard⸗Poſen 4½ 910.00 8 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Eif 39% 


70.50 6 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 8½% —,.— 
Weſtfäliſch. do. 4% 105,50 6, 
o. do. 31% —,.— 
Weſtpr. ritterſch. 81 % 96,00 & : 
Hannover. Rtbr. 4% 102,10 / 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 102,10 
Lauenburg. Rtbr. 4% 
Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 4% 
Preußiſche do. 4% 
Nh.u Weſtf. do. 4% 102,50 G 


Sächſiſche do. 4% 


—.— 


— — 


84. 


‚155 
& | Hamburg. Rente 31,% 56,093 


do. amort. 
Staats⸗Auleihes¼% —.— 
Pr. Präm.⸗Anl. 3½%172,40 6 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 141 25 bo 


Cöln⸗Mind.Pr.⸗A3 / 186,25 6 


Meininger 7 Guld.⸗ 


Looſe 2,605 


Fonds. 
Rum. St.⸗A. Obl. 5% 101,25 5 
do. do. amortb. 5% 98 80 60 
Ruſſ. co. Anl. 1871 5% 
do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 
do. 1887 4% 
Goldrente 6% 
do. 1884 ſtpfl.5% 


do. 
do. 


o. do. 1866 5% 166,50 8 
do. Vodencr. neue 4% 99.70 b 
Serdb. Gold⸗Pfdb. 5% 90 75 5 
do. Rente 5% 
d do, neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 


Ungeeiſcebavier 
ngarı 13 * 
— 500 


amm-⸗ Aktien. 


Dux⸗Bodenbach 
Gal. Carl⸗xvud. 
Gotthardbahn 
It. Mittelm.⸗B. 
Kursk⸗Kiew. 5% 
Vosfau-drefi‘ 3% 
2 Stab. 4% 
Y b. 5% 
do. Lit. B. Elbth. 4% 
Südsſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 4% 244,50 


40% 
4% 
4% 
4% 

9% —.— 
73.50 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Alldamm⸗Colberg . = 2 
Marb.⸗Mlawlraa 2 
Oſtpreußiſche Südbahn « » 


— „ 4½ 06118 40 U 
vers, % 111 50 G 
; 2 5% 41450 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
se! 4, 
Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% 
d 7. Em. 4% 


g y 
Magd.-Halbſt. 734% —— 
do. Leipzig lit. A. 4% —— 


97 20 0 


o. BAY —— 
Oberſchleſ. Lit. 9.3% —— 
do. Lit. D. 4% — 


do. Em. v. 1879 4% —— 
aalbahn 81% —— 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4% 85 75 bo 
% 152,20 
do. conv. 4% 102,206 
Kron 3 
b 


ahn. . 4% 82,755 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 


Gotthardb. 4. Ser. 5 


alte gar. 
Def. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. us = 
Oeſt. Fra 2 
70 Je Cd . 45 100,50 & 
Südöſt. Bahn 
(Lomb) 
Ungariſche Oſtb. 
1(Staatsobl.) 5/% —.— 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Sbarkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Live, 


gar. 
% 64 20% N 


. Pa 
i „ 4% 01 60 
Obli 24455 


Orel⸗ ri. 
(Sbliag) . 4% 
Miaſau⸗Kozlow g. 4% 
Maeder Lien 
Ybinst-Bologye5% 
Schuja⸗Jvanowo 
Ruf. Sidwen 
bahn gar. 4% 05.6008 
Keese ee © 
8 uhr 5% 10600 
e 
* an: 4% 95 70 
Wladitawkas gar. 12 
Zartztoe⸗Selo 
Hase ee 
on a 
Rab. 600 


94 00 U 
105 00 


— 
bark. -t entf! Ku era 
do. do iv. 5% m— 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 

Otſch. Grund- PI. Ir Dar Dee 418 80 0 
Rae 0 | da 400) e 100,108 
abg... 8½% 98 60 % 0 Pr. Ceutrb. fob. re 

1 3½% 93 70 b d — RA —— 
Pie run 3. 3 50. de (rz. 10 5 „e 
8 00,80 o. do. 
Ss 58.8 W 5 jr do. do. Com. Obl 8% 04. 40 60 
45. 6. 5% 111 00 G. Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 17. 
do. do. bo. 4% 101,30 0 (1.120) . %% —.— 
do. do. conv. 4% 101,30 64 do. do. 6. rz. 11005 —— 
N 0% 104.26 G % 00 . 496, 101,908 
90. bo, de. 30% 9400 b do: p Be 90,50 5 
o. * * 
womm.⸗Oyp.⸗B. 1. 55 Ari 


(rg. 120) . 6% — 


do. do. 11 100050 
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Des Gefängnißwärters Töchterlein. 
Von L. Bayerlein. 


Nachdruck verboten. 
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Einen Augenblick trat tiefe Stille um ihn her 
ein; das Volk ſtarrte wortlos auf den kühnen, 
jungen Mann. Dieſer aber ſtand mit blitzenden 
Augen da und rief mit zorubebender Stimme 
hinein in das ihn umdrängende Gewühl: 

„Noch habt Ihr kein Recht, mich als Ehrloſen 
zu behandeln; es wage Keiner mehr, mich an⸗ 
zurühren, wenn ihm ſein Leben lieb iſt!“ 

Es war gut, daß Hans auf der oberſten Stufe 
der Treppe angelangt war; die momentane Be⸗ 
täubung wich ſchnell von der Menge und der von 
Hans Getroffene richtete ſich knirſchend vor Wuth 
auf, um ſich mit ſeinen Genoſſen auf den Ge⸗ 
fangenen zu ſtürzen; doch die Wächter drängten 


ihren Schutzbefohlenen ſchuell in den Eingang 


des Hauſes und ſchloſſen die Thür gegen den 
weiteren Andrang des Volkes ab. 

Man führte den Gefangenen in den dichtge⸗ 
üllten Gerichtsſaal, wo bei ſeinem Eintritt der⸗ 
elbe demonſtrative Lärm wie draußen entſtand. 
Da erhob ſich an der Mitte des Tiſches ein 
würdevoll ausſchauender Greis und gebot Ruhe. 
Der Lärm verſtummte und der Gefangene nahm 
auf der Anklagebank Platz. 

Der ſtille, gefaßte Ausdruck ven vorhin war 
von dem Geſicht des jungen Maunes gewichen, 
finſter waren ſeine Brauen gefaltet und fieberhaft 
brannten ſeine Wangen. Sein Blick glitt über 
das el an Kopf gedrängte Publikum und 
krampfhaft zog ſich ſein Herz zuſammen. Unter 
den Anweſenden befanden ſich viele ſeiner Freunde 
und Bekannten. Sie erinnerten ihn an die ver⸗ 
gangenen glücklichen Tage, an ſeinen Bruder, 
und neu und ſchmerzhaft begann die Wunde in 
Pen Innern zu bluten. Konnte er je wieder 
o glücklich werden, wie er es früher geweſen 
nach dieſen Tagen der Schmach, auch wenn alle 
Schuld von ihm genommen wurde? Nein, ge⸗ 


Seidenſtoffe (ſchwarſe, weiße und 
farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrikdepot &. 
Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 
Es umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
weiz. 


Stettin, den 14. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen die auf der Bauſtelle des hieſigen ſtädtiſchen 
Schlachthofes angeſammelten 630 Stück Pfahlabſchnitte 
von ca. 1,5— 3,00 m Länge und ca. 32 em Durch⸗ 
meſſer am 

Mittwoch, den 3 Juni d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen * 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir fer 
hierdurch einladen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 19. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 

Die — der Schmiedearbeiten für die 

pen- Reparaturen im ſtädtiſchen Hafen · 

gebiet ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
zermin, welcher im Rathhauſe, Zimmer 38, 

am Freitag, den 29. Mai er., 

5 Vormittags 10 Uhr, 

in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet, 

einzuſenden. 

Bedingungen und Angebolformulare können während 
der Dienſtſtunden in dem Amtszimmer der Tiefbau⸗ 
Deputation eingefehen, letztere anch gegen Erlegung von 
50 5 werden 


en 2 
Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 


Die Erdarbeiten 


2 — 
ollen öffentlich verdungen werden. Termin am 
27. Mai, Vormittags 11 Uhr, 


bei Herrn Reg.⸗Baumeiſter Freud bow a. O., 
Föteuſroße 52, 1 Tr. 3 


Die Bedingungen find dort einzuſehen und = ER 
Muſter von dort gegen Erſtattung von 50 Pf. 3 


koſten zu beziehen. 

nicht eingeſehen und anerkannt und Angebotsmuſter 

nicht entnommen haben, können nicht berückſichtigt werden. 
Bredow, den 20. Mai 1891. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


me rung ber ae eng in der ... 8 
’ E 2 8 
— b. Mis, — r. 3, findet Donnerstag, den N 


Der Vorſtand des Kunſtvereins. 


Ich impfe täglich Präciſe e m — 4 ei 2 Oſtafrika. bea 800 


5 Uhr. Dr. Lemke. 
Zurückgekehrt. 


Dr. Lehmann. 
Impfe tünlich 2 5 


Montag u, Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich i 


EB RR na . — e ¼ ß ̃ĩ¼ͤ— — 
5 Zt u . 0 * N 0 ROTE 
2 se x 94 * % SET 3 * 


Bieter, welche die Bedingungen 8 


wiß nicht! Die köſtliche, ſonnige Zeit ſeiner 
erſten Jugend, in der er das Leben wie einen 
ſchönen Traum dahingelebt, ſie war für immer 
vorbei. N 

Er fühlte es, daß er unter dem düſteren Schatten 
dieſer letzten Tage vom Jüngling zum Mann ge⸗ 
reift war und dieſer Schatten, er fiel wehl noch 
verdunkelnd auf ſeinen ganzen künftigen Lebens⸗ 
weg; denn was wäre im Stande, die Schmach 
dieſer Tage aus feinem Gedächtuiß zu ver⸗ 
wijchen ? 

Der Aufruf feines Namens ließ Hans aus 
ſeinen Gedanken auffahren. Der Prozeß hatte 
begonnen; der älteſte der Richter ergriff das 
Wort, um in einer langen Reihe von Beweiſen 
dem Gefangenen ſeine Schuld darzuthun. 


Und Hans mußte faſt alles Geſagte als richtig 
anerkennen; 
Umſtände gegen ihn verſchworen, um ihn mit 
faſt unumſtößlicher Gewißheit als den Mörder 
hinzuſtellen. 

Peter von Wolffen — ſo führte der Richter 
aus — war der Erbe ſeiner Eltern geweſen, nach 
feinem Tode erſt, wenn er nuvermählt blieb, fiel 
das ererbte Vermögen an ſeinen jüngeren Bruder. 
Ohne Zweifel mußte daher letzterer ein ſtarkes 
Jutereſſe daran nehmen, wenn Peter von Wolffen 
noch in ſeinen reiferen Jahren plötzlich den Ent⸗ 
ſchluß faßte, ſich zu verheirathen; daß dies letztere 
aber der Fall geweſen, hatte Hans ſelbſt zuge⸗ 
geben. Nachdem nun Peter dem jüngeren Bruder 
ſeinen Entſchluß mitgetheilt, war zwiſchen Beiden 
eine Verſtimmung eingetreten, denn Peter hatte 
ſich in ſein Zimmer eingeſchloſſen und den Bruder 
erſt nach langem vergeblichen Klopfen eingelaſſen, 
wie ein Diener ausgeſagt, der auch bezeugte, daß 
Hans von Wolffen nach dem Eintritt in das 

immer ſeines Bruders zu dieſem in erregter 

iſe geſprochen, von dem er, der Diener, nur 
verſtanden, daß ſein jüngerer Herr wiederholt zu 
Peter von Wolffen geſagt, er ſolle ſich den Ge⸗ 
danken aus dem Kopf ſchlagen und er wolle ver⸗ 
ſuchen, ihm das Verlorene zu erſetzen, auf welche 
Bitten jedoch der ältere Bruder keine Antwort 


2 ae, 
wi 
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Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Dieuſt nach Ostafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 


n 2 2 
m. Wohn Dr. C. Friedemann, Deutschestrg4, arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 


Grdl. Geſ.⸗, Biol Klav.⸗ U., theor. u. prakt. u. bll b. 
e. gepr. u. erf. Lehrer. Näheres Preußiſcheſtr. 102, 2 Tr. 


Areunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr, 
im Saale Eliſabethſtr. 46. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
Nee das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 

ul. Morgenstern 

“ie ber Sanbetamifenicaiten in 
sſtraße 37. 

Mau verlange Proſpect ee 

und gratis zur Durchſicht. und Lehrbriefe Nr. 1 franco 


Gildemeister’s Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13, 


Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 
bel Ste Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
öhere Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Auſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar fämmtliche Primaner, Jähurichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
Bio waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 

— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 


chere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
n 3 gewiſſenhafte Beau g. Erf eye 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 


Geſellſchaftskreiſen. 
Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
f Numbers. 


des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
ſchiedenen Orten gebaut werden. 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unfer theurer Kaiſer hat ein Guadengeſcheuk von 
20000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
nt: Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfann⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 / koſtet. 


Looſe a 1 Mk. find in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9, 
zu haben. 


Mein in der Univerſitätsſtadt Greifswald bel. Haus 
mit gr. Schloſſerwerkſtatt, verb. mit Maſchinenbauerei 
auf dem Hofe, wo jest 8—10 Leute arbeiten und noch 
mehr angeſtellt werden können, mit einem ſehr bedeut. 
Miethslberſchuß will ich verk. bei 8000 Mk. Anzahl. 
Kann zu leber Zeit übernommen werden, F. Bitschel, 


ſchaudernd hörte er zu, wie ſich alle 


Regenmäntel, 
5 Promenadenmäutel „ 
+ Steubmäntel in Wolle 


Vorjährige Regenmäntel vo 


egeben, woraus zur fchlieken wäre, daß Peter 
5 — Plan nicht habe aufgeben wollen. 

Die Nacht darauf ſei Haus bei ſeinem Bruder 
geblieben und auch den ganzen folgenden Tag 
nicht von ihm gewichen, wahrſcheinlich, um ihn 
zu verhindern, einen eutſcheidenden Schritt zu 
thun. Den zweiten Abend aber habe man Hans 
in ſein Schlafgemach gehen ſehen, wo er auch, 
als ob er ſich zur Ruhe begebe, bald ſein Licht 
ausgelöſcht, was ebenfalls einer der nach Hauſe 
heimkehrenden Dienſtboten von der Straße aus 
bemerkt halte. Und dennoch fand man den Ans 
geklagten kurz nach dem Fallen des Schuſſes dann 
vollſtändig angekleidet mit einer Piſtole in der 
Hand, deren Kugel die Bruſt des Brudecs durch⸗ 
bohrt, über der Leiche Peters von Wolffen am 
Boden liegen; neben Beiden ein umgefallener 
Stubl, welcher Umſtand auf einen Kampf zwiſchen 
den Brüdern hindeute, ehe der Gemordete ſeinem 
Augreifer unterlegen. Daß Hans nicht erſt hinzu⸗ 
geeilt, nachdem er den Schuß gehört, zeigten die 
ſtark mit Blut befleckten Kleider deſſelben, über 
welche ſich der ganze Strom des aus der Wunde 
aufſpringenden Blutes ergoſſen; der Angeklagte 
mußte ſich alſo zur Zeit des Schuſſes und ehe 
der Quell des Blutes im Tode verſiegt war, 
in der Nähe befunden haben. Der Tod aber 
war nach der Ausſage des Arztes bei Peter un⸗ 
mittelbar nach dem Eindringen der Kugel in das 
Herz eingetreten. 

Endlich habe der Gefangene ſeine Anweſenheit 
in dem Zimmer ſeines Bruders mitten in der 
Nacht, nachdem er ſchon zwei Stunden in ſeinem 
eigenen zugebracht, nur durch ſehr unwahrſchein⸗ 
liche Angaben gerechtfertigt. 

Nach irdiſchem Ermeſſen ſei hiernach Hans von 
Wolffen der Mörder ſeines Bruders. 

So ſchloß der Richter, und immer lauter und 
unwilliger war während ſeiner Rede das Ge⸗ 
murmel im Saale geworden und immer tiefer 
und muthloſer war der Kopf des jungen Ge⸗ 
fangenen auf die Bruſt berabgeſunken bei dieſen 
mit wuchtiger Gewalt Schlag für Schlag gegen 
ihn geführten Beweiſen. 


Galons, 


Unſere fait neue Gejchäftseinrichtung alt ſehr billig zu verkaufen. 


führung ins Gefängniß den Hergang genau und eines ſolchen ſcheußlichen 
ſachgemäß angegeben, nur eins hatle er dabei hielten und er ihnen je in feinem früheren Leben 
beine en den Beweggrund zu dem Selbſtmord hieran zu glauben Urſache gegeben — da wandte 
ſeines Bruders. 
was Peter das Herz gebrochen und feinen Stolz |fangenen zu, an vielen Stellen hörte man ein 
fo tief verwundet hat e, daß er nicht mehr weiter kräftiges „Nein“ erſchallen und die Worte aus⸗ 
leben zu köunen vermeinte; auch hätte er durch f rufen: „er iſt unſchuldig.“ 

das Bekanntgeben dieſes Grundes die Tochter des! Der Richter gebot abermals Ruhe. Er durfte 
Nachbars unnütz mit in den Prozeß verwickelt] ſich nicht durch ein ehrlich ſcheinendes Geſicht, 


wo ſich Freunde und Bekannte von ihm befan⸗ 


Hans hatte del dem Verhör vor feiner Ab⸗ den, und dieſe zu Zeugen aufrief, ob fie ihn 
Verbrechens fähig 


Es ſollte Niemand erfahren, ich ein großer Theil des Publikums dem Ge 


und ihren Namen dem Gerede der Leute preis⸗ durch ſchön und wahr klingende Worte beſtricken 
gegeben; und das wollte er ebenfalls um Peters] laſſen; er mußte ſich allein an die Thatſachen 
Willen nicht, der ja doch trotz allem die ſchöne, halten und die alle klagten den jungen Mann 
ſtolze Dame geliebt hatte. Es blieb ibm nur fan; doch es lag ihm auch die Pflicht ob, nichts 


noch die Hoffnung, daß fein Bruder ein Schrift⸗unverſucht zu laſſen, was die dunkle That auf⸗ 


ſtück hinterlaſſen, worin er die Abſicht ausſprach,] klären und möglicherweiſe die Unſchuld des Ans 
ſich das Leben zu nehmen; wenn dieſe Hoffnung! geklagten ans Licht bringen konnte. Deshalb 
fehlſchlug, war er verloren. 3 |Nprad) er nach einer kurzen Berathung mit den 

Als daher hierauf der Gefangene aufgefordert anderen Rathsmäuneru die Bereitwilligkeit des 
wurde, Angeſichts der vielen Beweiſe gegen ihn | Gerichtshofes aus, der Bitte des Gefangenen zu 
feine Schuld einzugeſtehen, oder, wenn er es willfahren und das Zimmer des Gemordeten noch 
vermöchte, etwas zu ſeiner Vertheidigung zu einmal durchſuchen zu laſſen, obgleich das ſchon 
ſagen — da erhob ſich Hans von Wolffen und geſcheben und wenig Ausſicht vorhanden ſei, jetzt 
bat mit ernſter, aber feſter Stimme, daß man noch etwas zu finden, um ſo mehr, da ein ſolches 
das Zimmer und beſonders den Schreibtiſch] Schriftſtück, ſoll es feinem Zweck entſprechen, 
ſeines Bruders einer genauen Durchſuchung doch meiſt an leicht in die Augen ſpringendem 
unterziehen möge, ob ſich dort nicht ein hinter⸗ Ort niedergelegt werde. 
laſſener Brief des Verſtorbenen finde, der feine] Damit ſchloß die Gerichtsſitzung und Hans 
Uuſchuld darthue; denn er könne nicht glauben, wurde in fein Gefängniß zurückgebracht, um in 
daß fein ſonſt fo vorſorglicher Bruder ohne ein Hangen und Bangen, in ſteigender Hoffnung 
Wort des Abſchiedes von ihm gegangen ſei und und qualvollem Zweifel den künftigen Tag zu 
ihn dadurch dieſer fürchterlichen Lage ausgefegt | erwarten. \ 

abe. Doch nicht allein er, die ganze Stadt befand 

Eine tiefe Stille war im Saale eingetreten, ſich in Aufregung. Der Prozeß Hans von Wolffen 
als Hans zu ſprechen begonnen. Sein ruhig ge⸗ und fein muthmaßlicher Ausgang bildete das 
faßtes, wenn auch ſchmerzdurchdrungenes Weſen] Tagesgeſpräch und als der nächſte Morgen kam, 
machte auf die verſammelte Menge einen befanden ſich womöglich noch mehr Menſchen auf 
günſtigen Eindruck und als der junge Gefangene, den Beinen als Tags zuvor. Alles drängte nach 
nachdem er ſeine Bitte vorgetragen, mit bewegter dem Rathhauſe, um in den Gerichtsſaal hinein 
Stimme die Mahnung hinzufügte, daß ſeine zu gelangen. Man mußte ſchon viel vor der feſt⸗ 
Richter ſich nicht durch den Schein, der gegen geſetzten Be die Zugänge ſchließen, weil in dem 
ihn ſei, täuſchen laſſen ſollten, daß er unſchuldig] Sitzungsſaal buchſtäblich kein Apfel mehr zur 
ei, jo wahr ein Gott im Himmel lebe und Erde fallen konnte. 
dann ſeine Augen hinaufwandte zu der Tribüne, 

(Fortſetzung folgt.) 


» 


N 
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ufgabe unferes 


Geſchaft⸗ 


ſtellen wir unſer mit allen Saiſon⸗Neuheiten verſehenes großes Lager zum wellständigen Ausverkauf. 
Da derſelbe iu allerkürzeſter Zeit erfolgen muß, jo verkaufen wir alle Gegenſtände 


zu Spottpreisem resp. zu jedem annehmbaren Gebot. 


In großer Auswahl und nur prima Qualitäten ſind vorhanden: 


Facçons für Frauen und junge Mädchen, 


u. Seide, Facons für Frauen und junge Mädchen, 
Umhänge u. Fichus, einfache wie hochelegante Sachen, 
Jackets, Viſites, Perlſichus, einfache wie hochelegante Sachen. 

Wir empfehlen ferner zu spodkhilligen Preisen die noch in großen Maſſen am Lager befindlichen: ; - 
Farbigen, blauen und ſchwarzen Begenmäntelfiofe, Jaketſtoſſe, Cuche, Cheviots, Stanbmäntelftoffe (ſämmtliche 
Stoffe eignen ſich für Kleider), Seidenſtoſſe, glatt u. gemuſtert für Umhänge u. 

Dofamenten für Confectian u. Kleider u. ſ. w. 


niermmäntel, Radimäntel, Wisites. Jackets für jeden Preis. 


Fichus, prachtvolle ſeidene 


7 


Badschewski & Co., Kohlmarkt 5. 


Chriſtl. 


An Hotels find vorhanden: Wendicke, H 


Nähere Auskunft ertheilt 


Hotel- Etablissement „Herzog Ernst“ 


Bad Elgersburg, Thüringen. 
Neue Waſſes heil und Kuranſtalt. 


n A 9 Mk., Facons für Frauen und junge Mädchen. 
oibad Colberg, 
Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen, 


Oſtſeebad Ahlbeck. 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar 

Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu 
eyn 

Vogeler's Seeſchloß, an Reſtaurants: Steenhorg, an Spaziergängen: der nahe 

Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechselung durch 

Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Mee * 


— . 0 
Kirchplatz 1. Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 22. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab 

verſteigere ich Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebäude) 3 

eine große Parthie Gold-, Silber- u. Alfenide“ 

Gegenftände, beſtehend aus: Damen⸗ u. Herren⸗ 

Uhrketten, Buſennadeln, Armbändern, Kinder⸗ 

ohrringen u. Kreuzen, Kinderbeſtecks in Etuis, 

Damen⸗Broſchen, Garnituren, Trau⸗ u. Stegel⸗ 

Ringen, Damen» Halsketten, Colliers, 1 alf. 

Bifitenfarten- u. Fruchtſchaalen, 1 eiſ. Kaſten, 

1 Trauriug u. 1 Blechwalze u. ſ. w. gegen Baar⸗ 


zahlung. ’ 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


am 
civilen Preiſen. 
Seeblick“, an Penſionats: 
Zierowberg mit 


Peyler und „Hotel 


Die Bade⸗Direktion. 


Näheres durch Max Mereker. 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Danpf⸗ 
und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 
Der Magiſtrat. 


Hotel „Kurhaus“ Bad Thal gd bon Giſenach. 


(Bor, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 

Klimat. Kurort für Nerbenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Reron⸗ 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Haufe, Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf-, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Eauipagen. Penſion von M. 4,50 an 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beliger C. Scharr. 


MARIEN BA). 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet, Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Salson 
vom 1. Mal bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospeete und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen er 
Niederlage der Mineralwässer in Stettin bei Heyl & eske, Th. 


Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


den mit Drehrolle, iſt zu verkauf 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 26. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Sally Kaatz hier verfallene Pfän⸗ 
der, beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 30. Mai bis 13. Juni in meinem 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe sogen Abe, 
abe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelhſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder eine 
gelöft werden. 


Sally Kaatz, 
Breiteſtraße 8. - 


Ein Gemüfe- u. Borlofi-Geichäft, verbuns 
= 


Bonis lavſtr. & 
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Kurort Grund am Harz. 
N. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus am Bahnhof Gittelde - Grund 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Wilh. Düring 
(Grimmen). — Eine Tochter: Herrn Georg Kohl⸗ 
has (Stolp). — Herrn Gotthilf Bork (Stargard). — 
Herrn F. Diede (Greifswald). ; 

Berlobungen: Frl. Clara Roloff mit Herrn 
Friederich Hellmich (Berlin). — „Frl. Minna Tredup 
mit Herrn Herm. Lewerenz (Greifswald Berlin). — 
Frl. Friedchen Wulff mit Herrn Friedrich Miſchke 
(Stralſund). — Frl. Marie Peterſon mit Herrn Her⸗ 
mann Mitzlaff (Wehlau). — Frl. Emma Peuß mit 
Herrn Otto Lobmann (Altefähre). — Frl. Anna Rauch 
mit Herrn Max Bandelin (Grimmen —Graudenz). — 
Frl. Friedchen Stüdemann mit Herrn Robert Stüde⸗ 
mann (Altenſien— Berlin). — Frl. Ella Neidinger mit 
Herrn Louis Schwahn (Coburg Stargard in Pom.). 
— Frl. Margarethe Böttcher mit Herrn Franz Lettow 
(Stargarg in Pomm.—Stettin⸗Grünhof). — Frl. Anna 


Hannover⸗Braunſchweigſche Hagelſchäden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet im Jahre 1833. 

Den Herren Landwirthen geſtatten wir uns in Erinnerung zu bringen, 
daß mit Deckung gegen Hagelſchaden an den Feldfrüchten nicht mehr zu ſäumen 
iſt, da ſehr leicht Gefahr im Verzuge ſein könnte, und empfehlen wir unſere lang⸗ 
bewährte ſolide Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft zur Verſicherungsnahme. 

Unſere Vertreter im Regierungsbezirke Köslin ſind die Herren: Haupt⸗ 
agent E. Kluck in Tempelburg, Muſiklehrer Borck in Dramburg, Agent 
August Meyer in Neu⸗Liepenſter, Vorſteher Carl Eiche in Schlön⸗ 
witz, Agent Albert Schulz in Belgard, Volksanwalt Schulz in Bublitz, 
Kaufmann Weichsel in Wurchow. 

Dieſelben ſind zur Mittheilung der ſehr günſtigen Verſicherungsbedingungen, 
ſowie zur Vermittelung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit. 


Grosser Ausverkauf 


Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 
Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 
von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


billigen Preisen. 
Besonders empfehle eine Parthie zurück- 


gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 2025 Pfg., Photographie 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 


Duet mi ger 7 . 1 8 840 gr Hannover, im Mai 1891. 
S r Pau a ehdenick 2 2 85 
Maga) d Fel, Hulda Vreiſpreher mit Herrn Die Direktion. Schreibmappen, Notenmappen, 


E. Meister; 


) 
Sterbefälle: Herr Paul Becker (Cöslin). — Herr r 
i Dir.⸗Bev. 


(Stralſund). — Herr Carl Hoth (Gützkow). — — ——— —‚:-——0öĩ— — — ——— 
Saison Zwischen 
1. Mai 1 Bonn 
bis 7 und 
15. October. 823 . Toblenz. 


Herrn Carl Lenke (Stolp). — Frau Wittwe Dorothea 
Brandenburg geb. Mann (Greifswald). 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsbad. 
Vichy u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer und bintarmen Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt gute 
in 


auch curgemässe Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. Lese 


directer Verbindung. ET Arc — — en 
16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 


. — 
* Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 

gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 

währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink: | 

9 quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 


£ Lipperts Methode), Fichtuadel, Moor-, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. . Anßer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ ELS 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, G 409 


Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die f 2 W 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz; Dr, Eckert, Dr. Schmidt Dr. 4 Agners echten 


* © { 7 8 
Sehr günſtige Gelegenheit „Merino -bärnen 


bietet ſich zur Uebernahme eines Galanterie-, Tapiſſerie⸗ und Kurzwaareugeſchäfts in einer lebhaften nen ge Nee none 
Provinzialitadt Oſtpreußens. Daſſelbe befindet ſich ſeit 16 Jahren in einer Hand hatte während der werden ſowohl die jet fo beliebten 


letzten 6 Jahre einen Durchſchnitts⸗Umſatz von über Mk. 20,000, jährlich und kann das nach Eing der 6 LE 
Saiſon⸗Artikel ca. Mk. 12,000 betragende Waarenlager auf Wunſch noch verkleinert werden. Außenstände fu als „Excelsior Unterkleider 
„Merino“ - Strickgarne 


Poesies, Cigarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


BR. Grassmann, 
Schulzenstrasse 9. 


Nähere Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


::! DEE 
Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 

I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ak 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Ruud. Christ. Grihel, 


WM Fiöstih eingetret. Verhältniſſe halber iſt 8 


Waschechtu.krimpfrei 
Unterkleider. 


nicht zu übernehmen und Paſſiva keine vorhanden. 
gefertigt. 


Da das Geſchäft anderer Unternehmungen des Inhabers wegen bis ſpäteſtens zum 1. Oktober 
Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 


er. abgegeben werden muß, ſind die Kaufbedingungen höchſt koulant geſtellt. Offerten sub C. 3024 
befördert die Annoneen-Exped. von Haasenstein & Vogler A.-G. Königsberg. 

F — enge und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
e filzen. 0 


Holz⸗Verkauf Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
aus der Oberförſterei Peetzig a. d. Oder. 2 


Unfere „Merino“-Strilekgarne (edjte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 

N , dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weile nach und 
Poſtſtation Peetzig a./ Oder — Eiſenbahnſtation Schwedt a. / Oder. 

Im Wege des ſchriftlichen Aufgebotes ſollen verkauft werden vom Einſchlage 1891 am 6. Juni im 


haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Mäller'ſchen Kruge in Peetzig a. / Oder: 


errſchaftl. möblirte Villa in Swinemünde 

ofort mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 

Näh. bei Klonower, Berlin, Landsbergerſtr. 163. 
lies. 1. Wie man ſchnell unter die 
Dame Haube kommt (% 1.25); 2. Oriental. 
Toilette⸗Geheimniſſe mit 200 Recepten für alle Schön⸗ 
heitsfehler von Arztensfrau, die 30 Jahre im Orient 
geſehen, was Harem Damen thun, ihre Schönheit zu 
erhöhen, lang zu erhalten (% 2,30 auch in Brief⸗ 


Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Wagner & Söhne. 


Naunhof, Sachſen. 


marken). Damen⸗ Bibliothek, Graz, Kroisbach 11. 3 — f 
Catalog gratis! — 5 Eichen Kiefern, | Tre N 77777 VERBIETEN RR 
Te EEE = Belauf Jagen Knüppel Einhei Ein 
mantel, e 5 Schnurrbart 
Das Wunderbuch : Pen notter chnurrbar 
— — e e 3 en, Nr 17 Dreifupt =; = sowie ga werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
das ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet für 5 A 2 „ 25 — ä Paul 3 N 
N. Jacob's Buchhandlung, Blankenburg a. D. 4 SE 3 Bosse’s Or iginal-Mustaches-Balsam. 
7 5 5 — — Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahm 
E 8 4 I. 9 E n ie 6 0 — — Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor P&e in Stettin, Breite 
4 Sinehanütle 92 5 — — strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 
ö u s|@|- | - R. Wohnike 
N 10 | Dreipfuhl 6⁰⁰ — — — 210 — 6 3 44 0 9 
esenberend's e Engliſche Wollſäcke e e 
12 Schneidemühle 7 — —— 2 — 5 ür zwei Etr. gewaſchene Wolle, beſte Qualität, enwalderſtra ’ 
Holl. C Ae 2820 13 | Dreipfuhl 42 — — 255 — 5 5 er & 418 7, 7¼8, Son. ſcwer, empfiehlt godene, filberne und Nickel lhren jeder Art, 
| a eee, e ee . e e n „ 
“ g a " ü S ü 0 
(Fabrik Amſterdam). 16 Schneldemühle = 800 3 . Schmuz vollſäcke zu 70 und 75 Pf. Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
aps⸗Pläne mäßigen Preiſen gemacht. 


Diplomirt auf erſten Ausſtellungen mit Gold⸗ und 
Staats⸗Diplomen. 
Zu haben in beſſeren Kolonjalwaaren⸗ und Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäften. 


Unglaublich 
aber wahr! Gegen Einſendung von 1 % 50 & in 
Briefmarken od. Poſtanweiſung verſenden wir frei nach 
jedem Ort folgende 10 Bücher ꝛc. 1. Buch: Neueſte 
Volkslieder, Couplets, Märſche ꝛc. mit Noten. 2. Buch: 


Die Gebote ſind pro Loos und Einheit ſchriftlich bis zum 5. Juni, Nachmittags 6 Uhr, unter de Ahr ‘ 
Adreſſe „Holzſubmiſſion Oberförſterei Peehig a Oder bei Schwedt a Oder Dee bezw recht M in jeder Größe aus Doppelgarn und schwerem 
zeitig auf dem Büreau der Oberförſterei abzugeben, und müſſen die Erklärung enthalten, daß Käufer ſich den Leinen, ohne Naht, mit Oeſen, per Quadratmeter 
— ee a og 8 ut in Münte f 50, 60 und 75 Pf. 

ie Eröffnung der Gebote erfolgt am 6. Juni, Vormittags 8 Uhr, im Müller'fchen Kruge in — 

Weh Der Zuſchlag erfolgt ſogleich, wenn die Gebote annehmbar erſcheinen, oder er wird 14 Eu lang u an und 
vorbehalten. 

7½ der Kaufſumme muß nach ertheiltem Zuſchlage ſofort, der Reſt innerhalb 3 Monaten bezahlt werden. agenp ne, 


ale Eichen ſchläge befinden ſich 1— * 3 ß fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
chenſchläge befinden ſich 1—4 Km. von den an der Oder belegenen Königl. Ablagen. 1 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Ein gebildeter Landwirth, 


32 Jahre und große hübſche Erſcheinung, wünſcht ſich 
zu verheirathen. Junge Damen, auch Wittwen, in den 
zwanziger Jahren, mit Vermögen, werden gebeten, ihre 
Offerten nebſt Photographie an die Exped. d. Bl., Kirch⸗ 
platz 3, zur Weiterbeförderung zu ſenden. Auch iſt der⸗ 
ſelbe gewillt, ſich cinzuheirathen. Diskretion Ehrenſache. 


Reiche Heirat. 


. . 4 Die Allgemeinen Holzverkaufsbedingungen können umſonſt, Verzeichniſſe gegen Erſtattung der Schreib⸗ 75, 

50 der allerneueſten Walzer und Lieder z. B.: „Man⸗ gehn n l 2 

dolinenwalzer“, „Edelweiß zc. 3. Buch: 1000 urfidele R ä Ob n Sommer⸗Pferdedecken, Waise, 21 Jahre, mit 550,000 %, wünscht einen 

Bike u, Anefboten. 4. Neueſte Polterabend: u Hoh. 87 = erförfter. feinfte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ lieben Mann, wenn auch ohne Vermögen. Anonym 
— 1, TE EI ET Be a riemen, zu #4 6, 6,50, 7,50 und 9 per Stück. und Vermittler verbeten. IB. W. poſtl. Char 


eitsgedichte. 5.: Die Kunſt, eine reiche Braut zu be⸗ 
— 6.: Eine Wonnemärchen. 7.: Berlin bei Tag 
und Nacht, wie es weint und lacht — Geheimniſſe von 
Berlin. 8.: Ein Zauberbuch. 9.: Ein Briefſteller. 
10.: Stammbuch⸗Verſe u. Denkſprüche. Außerdem als 
Zugabe 1 Coll. der feinſten Wunſchkarten und 1 Auto⸗ 
mat, derſelbe zeigt das Gewicht einer jeden Perſon an. 
JZuſendung erfolgt ſofort nach Empfang des Betra⸗ 
ges von 1 Mark 50 Pfg. frei nach allen Orten 
Deutſchlands und Oeſterreichs. 
Verlagshand lung von Reinhold Klinger, 
Berlin NO., 18., Friedenſtr. 50. 
NB. Bei Beſtellungen bitten wir dieſe Ztg. anzugeben. 
Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kaun 
täglich warm baden. Beſchreibungen gratis. 
L. Werl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


r 


lottenburg. 


Fommer-Wohnungs-⸗Geſuch 
Drei Damen ſuchen im Juli in der Nähe von Stettin, 


am Walde gelegen, 2 Zimmer mit voller Penſion. 


Getreide ⸗Säcke, 
2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


Nur Gewinne, keine Nieten. 
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen, 
amal Fr. 600000, Small Fr. 300000, 
Nebentreffer mit Fres. (0,000, 25,000, 20,000 ze. 
v Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Frcs. gezogen werden. — Die Gewinne werden in | 
Frankfurt a. M. mit 58 ausgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 
Nächſte Ziehung am 1. Juni d. J. 

Ich verraufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a. Mk. 90.— 
pr. Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 14 Monuats⸗Raten von M. 7.50 mit ſofortigem 
Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 5 

„Dieſe Looſe find deutſch geſtempelt und überall erlaubt, Ziehungspläne verſende kostenfrei. Liſten MS 
nach jeder Ziehung. Gefälligen Anſträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald eutgegen. 
Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


Adolph Goldschmidt, Stettin, u, Walde gegen 2 3 

Sack⸗ 5 Plan⸗Jabrik, Neue Königsſtr. 1. m. u bern Erpeition 5. ee 
3 IC) ſuche zum 1. Oktober einen ver⸗ 

5 heiratheten, zuverläſſigen und gewand⸗ 

3 „Kuget-Kaffeebrenner ten Diener mit guten Zeugniſſen. 
eder Größe (m 
Rechsaich für alle Silfnfeten. en Frau von Lettow. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). Wangeritz b. Schönhagen in Pommern. 


Bhewsmasdismnus, 


* 
7 


vr Stelleuſuchende jeden Berufs plazir 
Bureau, Dresden 


ſchnell Reuter's 


u - 223 ö . N end ne ; 2 An er a re 252 5 ee 1 ae er 

i C. L. Geletineky, 1 = Lnge de Lan ich hier an dieser Rrantfeit, ſo daß ee . . 

8 a ; 7 E Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, fo daßßet Ren e „ 

5 Stettin, 3 5 Mü lenbecker Buchen * utzkloben der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen HFaalia-Theater. 

55 2 * 25 8 lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir nun, dies ver Heute Donnerſtag: mu 

Hi 0 ma f ch inen? len billi Leiden ſchuell und glücklich zu beſeitigen, und habe ich! Auf der vollſtändig neu renovirten, mit neuen 
empfehlen billigſt durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden ge: | Deloratlonen, nener glänzender Beleuchtung ꝛc. 


E 


aller Syſteme, holfen, bi . f 
5 5 5 fen, bin gern bereit, es jedem Rheumalismuskranken „ ausgeſtatteten Sommer⸗Bühne: 

ſpeziell: W St 8 Ö . konnen zu laſſen. Viele Dankſchreiben liegen A 7 

Geletnekys ke ange 0., Silberwieſe. beet I. Hoden ald, Magdeburg, | Auftreten eines neu engegirten 

: 2.47 — ne — — &omenhandlung, Bahnhofſtr. 34. Künſtler⸗Perſonals I. Ranges N 


Ueuheiten von Vorlagen 
eee ee zur Oel-, Agnarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 
Neuheiten Saͤmmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 7 
er zur on 8 . 5 Alle Paſtell-, 
enſchir ronce-, „Emaille- und Holzbran Malerei. 
eee ee Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 


8 7 Genre a 1½, 2, 2½ 3—12 Mk. : 7 
23 5 Zeichenntenſilien. EN 
1 Negenſchirme Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. N 


in Zanella, Gloria und Seide empfiehlt die 5 = 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


8 = Ermäßigte Eintrittspreiſe. 
Ing g 
Portland-Cement-Geschäftsführer | Enger Piss 60 Pf. zweiter Plaz 40 pf 
ur China. . deer Eg 80 0 Fee 60 % e 
5 3 Wer rſter Platz 50 Pf., zweiter Pla . 
e W bei Bel unginſt. Wilier f. d. Vorſt im Wintertfenterlof, mit. 
enz nens ein gründlich erfahrener u. gewandter | Nach- ber Borttelung: E. — 


—.— f 5 

Geſchäftsführer. Derſelbe muß die Herſtellung von N 

ge aus he u. Pöaſen Walde d de IAU »alhallien« 

prozeß praktiſch in allen ihren Phaſen verſtehen un 5 

mg über ausreichende Kenntuiſſe der Chemie verfügen, Theater. 

um die Rohmaterialien analyſiren und ihre ſachgemäße 5 5 

Zuſammenſetzung beſtimmen zu können. Einem ge⸗ Donnerſtag: 4. Opern ⸗Fuſemble Gaſtſpiel unter Dit. 

Ge Pund Hel wird bach a Geſalſch 1 18 Ben} 8 = Pollack, 8 5 
ohnung und Heizung zugeſichert. e Geſellſchaft i * 

gut fundirt und hat Ausſicht auf eine bedeutende Aus⸗ * Jar un Zimmermann. * 

dehnung ihrer Geſchäfte. Offertſchreiben mit genauer ‚Großes Garten⸗Konzert. 

Darlegung der Verhältniſſe, Zeugnikabihriften, und | 


b i „ . 
u de Singen oem od m. Zellevue- Theater. | 
777 o 


Hundschifſchen- 
Nähmaschinen, ! 


N 


Sperial-Schiemfabrif 


b N von 2 2 1 k 

1 Ein Handwerker, 28 Jahre alt, Hausbeſitzer, wünſcht Direktion: Emil Schirmer . 
0 1 x h IK „„ ü K——'ſic z verbelrathen. Reflektirende Damen im Alter n Donnerſtag, den 21. Mai 1891: 

b a A do wa 42 D Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten von 20—25 Jahren, mit einigem Vermögen, werden Debut Sien Swohoda, 

gebeten, Adreſſe und Photographie an die Expedition Willy Martini u. Emil v. Bastineller. 

h 


28, untere Schulzenſtraße 28 a a 

E. . > f * + u 8 i “ Z. > 

. x Neparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. es D. R. P. Au Neben. a on lomserflanbiih. 2 RE Goldfifche. er ) 
2 Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 46 94 Paſſendes erfolgt zurück. Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg. 4 

Rheinweine y kit | ® * rn We . = 
— u 5 “u * * e * 2 4 4 — 
iter 30 und 70 Pf. Moth- 90 Pf. Machn. befindet ſich bei - G. A. Liskow Nachf., Stettin. 2 d. poslerand Bremen 4. „„ I Mb am und Eva. 3 * 
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